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rm selbst / G0TT/ der AUrhöheste / ntbc-iik 
M'̂ ner kräffttg«: allgemeiistn Regjeruna/ dadurch 

Himmes und Erden / mit alle dem/ so darinnen 
, dMlffen ist/ und einiges Wesen vat/ regieret/ ae-

ftärcket/ und nnttrvul »lt tvad/ <?zich Könige »mO Nehmten verordnet/ die hier aufî  
Erden/ UN feiner statt/dasWtlti. Regemmt über weit begrieffme Reiche und mäch, 
tige Völcker fiibrcn «ollen umd Verodalben Ihre Zepter mitMacht und Grwalt/>kve 
Krvttenniit Gianh und Herrlichkeit/ Ihre Arme mitKrastt und Stärcke / nnd^br 
ganheö Wesen Mit Wajcslätischer Ehre/ vnd Ar,sehe,!/ sampt niedren dergleichen bo-
bm Gaben / Vortreffiligkeit-nnv Evgeuschcfften / in l'öchster Vollkommenheit anörü-
siet; mittelst «'eichen sie Ihnen so vielmelir und qrWn, Rulim und WÜrve,» der 
Santzen West/ insdnverbnt bey Ihren treuen Unterthaum erwerben / als sie durch ̂ ili. 
teprmswÜrvtge Helven-Tuaenden / grosse Tvaten und vortreffliche Wercke anderer 
Mmschen Zustand und vermögen weit übertreffen/ und jederma» m ticffste Verwuu-
derung fttzeu/ und solcher Gestalt in dem Weltlichen dem sonst allwaltendem'Mm» 
«scheu Könige aller Könige nicht wenig gleichen/ und Ilm abbilden/ von welchem de» 
ro bebe Gewalt und Majestätisches Wesen seuiii, Ndrsprung und Stärekc bat« Wel. 
«her auch ohne dein den Befthl qe<?-b,n/ da«? man Sie so wohl in Mein Leben/auss 
alle Art und Weise/ bev akken Abfällen/ tischst ebren iind wenn stiren / als anel, 
nach Ihrem Tode / der» Lobwürdigsten Nahmen stets in gesegnetem Andencken h ,i e« 
»mV bebalttn solle; Sc werden wir bevdes dadurch / ats auch aus all-rumcrtbäiita. 
Oer Liebe/ "nd böchstverrflichtetet untertbckugster Schuldigkeit Mlia veranlasste , 
Unser« in GOTT steliast verstorbenen Aller-Glorwürdigsten / Goltesfürchtt.'st-!, 
und Gnädigsten Mmgc / dem Weyla-id ' Gro«?lnächtigsten König / König 
d rm XI. Der Schweden/ Gothen «tnd We,Wen König/Groß, 
surften in Finnland/ Hcrtzogen in Schonen / Estland/ Liefiand/ Carelen / 
Drehmen/Vevrden / Stettin Pommern / der Cassuben und Wenden / 
Fürsten zU Rügen / Herren über Ingermankand und Wißmar; Wie auch 
Pfaltz-Grafe» beym Rhein / tn Beyern, z» Gülich/ Cleve und Bergen 
Hertzogen !t. Nuumehro/ seiner Edlen StkikN uach/bey GOTL ewig seelig/ den 
wir bm LebS-Zeiten so hoch geliebet/ geehret/ und Werth gebatten haben/nach Sei' 
tiem Höci'stkiägkcbem Hmfall/ ein solch Ehren-Gedächtnis aufzurichtcn Und vörzu» 
Aellen/ welches Seiner Glorwürdigsten Königl. Mavlr? allerprepswürdigstes Ver­
dienst und unvergleichliche grosse Thaten/ »«cht allein mifunsre Zeiten/ von aller ver-
gessenhUt beftlliet; sondern auch/ zu ewigen Zeiten/ die Erinnerung alles Velsen be-
fiäuvig und unsterblich machet; Derohalben dann/ ob wir wohl billig unier Uiwcr-
mögen gesttben und erkennen müssen/ dnst wir keines Weges auch nicht imgerinasten 
Seiner Höchst Seel» Königl. Maytt. Lob vermehren oder erhöhen können/ als wel-
«des bereite durch,die gaiche Welt mit viel besser und mebrern merckwürvlqstm Umb-
fänden kundbar ist / und sich zu aller höchsten Verwunderung ausgebreitet und er­
weitert hat; Können auch Seiner Höchst - Scbi. Königl. Man«: nimmer so grosse 
Ehre vnd Nubm bcylegen/ daß nicht Seine Königl. Mavtt: durch dero ungemeine 
Gottesfurcht und vortreffliche Helden Tugenden/ solchen längst weit grösser erhalten/ 
und sonderlich tn alter DeroUntcrtbanen Hertzen vollkdmlicherzu engen hat und besteket-
Wie dann Seme Höchst-Sehl. Königl. Maptt: ausser dein numehro eben so wenia 
damit bcdttntt smb / als Seine Königl. May«: / die Ihrer Himmlischen Seele« 

MN (j ISO 

Ätach eine so unbeschreibliche m,d ästen Verstand übertreffende Glückieeliaketk ebtau?ek/ 
sich dî es unsers Menlchlichen und vergänglichen Wesens weiter nicht theilhaffrig ma­
chen. NichtS Vestowemger erachten wir der unumbgängllchen Roihive, dlgkett z » 
seyn/ dem allgemein angmo,m.iem löbliche,, Gebrauch nach/ d«, dieser^öchiitrauriatte? 
Begräbnis/ von Seiner HöchstScel. Kdnigl. Mavtt: uhralten l öMcn lV^rk i 'ssr / 
Königl. Lebens Anfang/ höchst. preysiwürdigst angestellte!, Regiment /"»»^ .> , / 
merttwurdlqsten Thaten und Wercken/damt auch lchlich von dero aller Cbristim sten 
Tod und Hinsimv/ tn möglichster kl,che etwas anzufüdren und?!^.nim./ .mch 

beydes iMttteffstn Dankbarkeit die überschmingllcheGnade unv Glück-
feeligkeit / so der grosteGO^. T an und durch Setner »Höchstsehl, und Rlorwürvlaüen 
Königl. Mayti: Uns allen und Unser.,, lieb. « Varcrl.-nde ? n -dia ch mw ü2 
k^cc und bewk en / zuerkennen uno zuprmsen / und "a,.u !A ae ?n Se ne 
Höchst-Sehl. 5Mgl. Mayt nnstren allerlchulolasten Ehrerbietnnas und Erkäiitniss 
vollen H-rtze..s Si-m zubezengen / wie ft-aee a-lc Geschlechte n^ EMwo? ̂  
dtttvccbllibmmIn '' l""«"dar/zu ewigi» Zettm/ Heyfichwerden unverän. 

MWÄS Demnach Seiner Höchst Sehl. MM Müyttt KSnigricke />er. 
M^Mknnfft anbelanget/ alldieweil es Nicht der gerinnst? TbetI zeitlicher Glückstt-
Seligkeit / auch kein schlechtes Zeichen irrd,Dcr HettMkett ist / dm 
seines zettltchenLtben6vonGrMnu.idGiorwürdtgcnVor.Slrm, herführen znköuneinsd 
muH allerdings bevdes von Vater-als Mnitcrilcher Seiten/ Seiner Königl. MNytt: 
nn desto grösseres Ehren-Lob nbMast>n werden/als es vor der qanhen Welt kunv und 
vffenbabr ist / dast sich ver Giantz tind H -rrlichkeit dero Nat nittindigen / und von de. 
„en grosssten Geschlechtern in der gaGen Ckilstenheit »nd derselben T heilen ents-'run. 
Aenen »)oifahrcn Tbaten/ Tugenden/ Muth »uv RubMS/ weicher von Ubraltett 
Zeiten ber in einer von vielen hundert Jahren «Zusteinander gefölglen »»zertrenntm 
Ordnung/ umer Kävier-nnd Köniaiicheu Eronm z;kglänykt lind geschiiiüiiile/ sich m 
vero Könial. Gebluie geschet nnv s^stgesteltcr habe« Dem, will man seine Nua"!> aul? 
Seiner Höchst Sedi. Königl. Väterliche Linie wenden/ so 
der» Herr Vaterwm kvrWeplaudGrosi.MächtigNe Und tn ewigerGcdachkrü.j Glor. 
würdigste König / Konig der Schweden / Gothmund Wenven Kö­
nig/ Grosifürstetn Finnland/ HntzcginSchcnni/ Estland/ Ltcfland/Carelen/ 
Brebmen/Vehrdcn/ Stettia-Pommern / ver Cassnbei, und Wenven/ ssürste »>r 
Rügen/ Herr über Ingermauland und Wißmar; Wie auch PsaM - Grate bmm 
NVein/ tn Bevern/ zu Giilich/ Cleve und Bergen Herkog:c. x>kssm Lebe, s - nnv 
Regiments Zeit nicht weniger ans einem fast stetigen Erfolg eines -i>iumpw ai'f de-« 
anderen b-standen / als dessen Königi. Verdienst / Ruhm und Ebren volles Anve.? 
eken/ in ver Welt unv sonverlich unferm lieben Vaterland / auch tn mwcraMicbc«' 
Werth nnn und immerdar erbalten und Verwahrer wird. unrcrgcyuchm 

Weiter führen Sethe Königl» Mrytt: dero hohe Herkunfft einer seitS von dem 

«ich/Cleve und Bergen/iampt Grast., unv Herren derer hierzu aeböriam^ä!der 
m,d Herrschafften nennen; welches Churfürnliche Hius aleichfatts viele Cbu--
ftirsten und Könige in Ungern / Böi mm und Polen sampt Käyser bist auf die 
?er«linINtloZ. kuclol̂ os, Orions!» it, hjf) N„ff ^srolum vm erstM VitseSRahMens/ 
begreiffet. 

U'vanff der andern Seite von der HöchstpreMwÜrdigen Slegretchen c?°k^--nv 
schen unv vsLichen als voci,ebmllchst dem in Giorwürdtasten Anveucken / 
weltberühmten und ümb vaßReich Schweden hochverdientem Köniae/Könia 
deg Rahmens dem Etsten/ Uustts Glorwürdigstm Königs Vater-Mutters Kro«. 
Mttr/ und dessen Herren Sohn / König c-^s. dem Neunvtm / Z.chftiöbi K 

^ ' dächt» 



dächtnifi Seiner Höchst Sehl. Königl. Mavtt: Herrn VaterS'Mukters. Nach wel­
chem dessen Herr Sohn Semer Höchst Sehl. Königl. Maytt: Herr Vaters Mutter-
Bruvcr / König Lvsrav avol.l>tt der Grosse / den Königl. rdroa zu bestehen über» 
kommen. 

Und / nachdem dieser Stegreiche Unüberwindliche Held ohne männliche Leibes Er» 
bei, abgleng / und seiner einigen Tochter Ihrer Mavtt: Königin c»kiz-rit-» das Re­
giment nnd die NetcbS Regierung überließ/ welche durch GOTTeS sonderbahre Ver» 
sehung unv Schickung das Reich an Seiner Höchst Sehl. Königl- Mavtt: Herrn Da« 
ter/ Glorwürdigster Gedachtnisi abzutreten entschloß ; Also ist auch die Königl. Cro» 
«e durchs Erbrecht und Zucc-zliom-Ordniing/auff Seine Höchst Sehl. Königl. Maytt; 
dessen rechten und leivllchen Erben / nachaehends gektinmen. 

Gleichermassen ist Seiner HöchstSebllgen Königl. Mavtt: Königliche Gebnrtk, 
und Herkunfft / von Mütterl. Seiten / nicht weniger so herrlich und ansehnlich / daß 
derselbe kein größrcr Schein und Klarheit kan zugclcget werden. Denn zu forderst ist 
Seiner Höchst Sehl. Königl. Mayit: Frau Mutter / Ihre Mavtt: Unsere Ällergnck» 
diqste Verwiktlbte Königin / die Grvfimächtigste Königin / Königin tteovic?' 

. ver Schweden/Gothen und Wenden Königin'/ Grofi-Aürstin in Finn» 
land/Hertzsgin M Schonen / Estland/Ll-fland / Carelen/ Brehmm/ Vehrven/ 
Stettin-Pommern/Cassuben und Wenden / Fürstin zu Rügen/ Frauen über In» 
germaunland und Wißmar / Pfaltz.Kräfia bevm Rhein tn Bävern/zu Güttch / 
Cleve und Bergen Htttzogiu: wie auch gebohrue Fmstin zu Norwegen/ Hertwgi« 
zu Schießwig/ Ho!stctn/ Stormarn und Dttniarschen / Gräfin zu Aldenburg unv 
Delmeuhost / weiche über dem / daß Ihre Mavtc / bevdeS eines so »«vergleichen Kö» 
tiigs Htmahl / und eines nicht minder grossen Königs Fran Mutter gewesen/ auff so 
mannigfaltige Art und Weise nmb Uuser Liebes Vaterland stch dermasscn beliebt und 
verdient gemacht/ daßunferVermögen nndKräfftcu bey weiten nicht zureichen/solches mit 
gnnqiamer und llnftrS HertzenS Wlmdsch nnd Willen einstimmiger Ehrerbietung / 
zuerkennen und zurübmen; dannenhero vor dienstlichst erachten/solches für difi niahl 
lieber mit stillschweigen zu übergehen/ als nut unvollkommener Vorstellung mid Er» 
zeblnng zu vervunckeln und zuverringern; doch glttchwohl nicht unterlassen können/ 
unsrer schnldigkeit gewäs/ bevdes dem grossen GOtt demüthigst zu dancken / der Ibro 
Mavtt: Leben und Kräffte so lauge erhalten wollen / daß Ihro Mavtt: nun das an» 
dere mabl dem Mich nnd Vaterlande / mit Il»cm klugen und wohlgemeynten Rath/ 
zu Trost und Erqwicwnq / zur Hülffe und Aussicht»'»«, ftvn und beystehen können / 
da nach seinem gnädigem Gefallen auch Unser grosse unv Allerliebefte König uns ent» 
rissen worden/unv dabenrbenst auch llnscre unrerthäntgsie vauckbahre Erkändtnisi ge» 
gen Jbro Maytt: zu bezeugen / büß Sie bev Ihrer grossen Trauer nnd Betrülmüß 
wie auch gegenwärtigem hohen Alter ^ welches GOTT noch ferner viele glückliche Jah­
re mit guter Gesuuvheit und Leibesstärckang in Gnaden unterstützen und vermehren 
wolle!) Jbro nicbr zu ich wer unv mühstun haben fallen lassen wollen eine so beschtver» 
lichc Nrglmcnts-uud Vormundschaffts>Bürde zu übernehmen unv mit so grosser Ge» ' 
dult und Sorgfalt aufführen. 

Und strecket «ich also Seiner Höchst Sei l. Königl. Mavtt: Mütterlicher Stamm 
noch ferner von dcm Alten Sächsischen Regenten vmrkm-io. unv der vornehmen oiä°°. 
bübischen 5zm,liz nieverwerts blß auff König Christian den ersten / König ln Schwe» 
den/ Dennemarck und Norwegen/ und so weiter in das Dänische Königl. Geblüt / 
durch König Berich den Ersten / unv dessen Sohn/ König Christian best Dritten 
Herrn Bruder / Hertzog zn Hollstein Gottorf als Herrn Vater Weyland 
Königin clinttin-n, König veß Nenndten letzterer Gemahlin / und König 

desi Grossen Frau Mutter; Worburch auch dieses Fürstliche Ge» 
schlecht seine Zweige mit Seiner Königl. Maytt: Väterlichen Linie zusammenflicht: 
wie es dann auch ferner feinen hohen WachSthnm durch Hertzog Johann unv vessea 
Herren Sohn / Hertzog Friedrich / höchstgemeldter Ihro Mavtt: Unserer Allergnä» 
digsten verivitlibten Königin Herrn Vater niinbt. Welchem zu folge auch dieses Hoch» 

Sürstl. 
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Fürstl. H ius sich nmb das Königreich Schweden so vlelmehr verdient gemacht b.'e -
a«S/ ausser Viesen hochstgemeldten beyden Schwevtschei, Kdnlniiine ./l̂ ^ 
hundert Jahren / eine mit Nahmen von selbigen, ^ / ^1-
prcvfiwürdigenKönlgS ^mLaVuläsGemahliu und König Li.^«FranVd tter gÄu' 

Von welchem allen in vielen ausgegangenen Cronicken 
länffttgen Gejchlecht.Büchcr nndNegiftern äusftibrlicher unv niubstänvlichere s/.'chu i t 
kan gesnnden und erlanget werben/baß mau daher nicht vor i',Vh „ l ? 
auffgewöhnliche Weise nach Venen Ahnen zu rz hi n oder A 

5 
M^Ie nun Seine Glorwürdkgste Königl. Maytt: von so grossen / von io rubm. 
ZM würdigen und von so Nahmküabigeil Königlichen E cern und 
-^-dero hohe Königl. Geburt-, anffvieser Welt geynbt/ w c in ner^ L 
Stunde allhie al'ff dem Schloff dieser Königl. k-Mm- Stadt geschah / m Är 
der bevlwärttgen Ge^mh uns^ 
." Uhr veß Abends^o habm auch E-elne Königl. Mavtt: tn dero varmFerfoliten 
Lebens-Wanvel/ durch eigene Tugenden den herrlichen Schein / welchen S.ne '̂n, 

m«/.s 

döchsten Hi«mli,chen Könige in den Bund gefetzet und vor ein warhaffng Kind K »^t. 

gehenvS / mit znnebmendea Alter und Jahren / dle'ErkäntiM de a?cstw ^ 
und dessen Henlige Fnrcht / zusamot alle stch daraussgründende Ti!genben?M'ein s 
Königes vornehniste si rse/fortgepffintzet werden möchten / und/ wiewohl auch 
uer Kömgl. Maytr: Herr Vater nicht unterliessea/ mitten unter dem schwer», >,„?> 
unruhigen Kriege / worum Seine Königl. Maytt: zu der Zeit verwirke t^war/., Ä 
wohl gewisse il.lt.uÄ.Ln-z znverfassen / nlS auch solche Männer und Verlohne»»/e,^ 
fer des Konial. Erb-Printzens Könlgl. Aufferztehnng und Unterweisnna austuer^K?» 
und znverorvnen / welche/ nachdem es dessen Alter zuge^ 
Mavtt: anffdem Wege der Gottesfurcht unv Weifihm iwd der rech n ̂  a nd Änk» 
anflihren möchten : So beendete die vornehinstc Sorgest vielinebr auff Ihtt 
lobwnrdigsten Und verständigen HandkeitUna und AuMei.e/ ^1/^ 
ste GOTT uicbt lange darnach auffm Reichs Tage in Gotbcnb.^?/ben ? 

-66o. HöchstgemelterSeiner Sehl. Königl. Maytt: Lobwürbtastcn^erren^ >' 

Verordnung / fortgesetzt! und vollführet; Und fanv man so viel wen , c Ichm?.I a 
keit einen glücklichen förtgang darinnen zu krlangen/ alS Gc>? ? 
«tgl. Maytt: mit über die .nassen herrliche» Gaven der Nat?r"lmd eimmTr all»' 

A leuchten-



seuchkenkem Mchcstätischen Wesen sampt einem behäglichem und angenehmen Ansehet» 
vortreflichgeniacht/ welches vurch unfthibahre Proben/von Sewer Königl. Maytt: 
angebohrnen Hohem Königl. Muth nnd edlei« Sinne/ auch »«veränderlicher Neiguna 
zur GOttcsfnrcht/ Weißheit/ Gerechtigkeit/ Gnade/ Fiömnilakttt/ und Tapfer» 
keit/ allen gnugsame Versicherung geben tunte. 

Dahero auch/ in de», »4."° Jahr Seiner Höchst Sehl. Könial. Maytt: Alters/ 
der Weyland GrMmchtigste/ Lobwnrdigster Ged<Ichtmß/ König in England/Könic, 
c^kl.dieses Rahmens der andere veranlasset worden/mittelst einer sehr ansehnlichen unv 
prächtigen und Gesandschafft hiehcr nach Schweden/ iin Jahr ><>6». dm 
,6. aulsm Schloß allhie zu swci-koiw Seiner Höchst Sehl. Könial. Maytt; 
den Weitbcrübmten Euglischen «zrrcri Ritter SrbkN/ welcher auch itziqer Zeit'daber/ 
da!? viele grosse Keyser und Könige sich dessen haben thetlhaMg machen wollen / vor 
den vornehmsten in Luwpz gehalten wird / mit sonverbahrer grossen Zoi-mm-cc aa» 
zubieten nnd auffzutragen. 
«... Seine Höchst Sebl. Königl. Mavtt: haben / nM Ihren Wachstbnm und dero 
Alter »Vkititbetschrcitende« täglichen Zuiirbmen/an Gnade/Weißheit/ Gefälliqkeit imd 
vornehmlichalleNÄNdernhöchttpreysiwürdigenTugenden/bw noch sebr junge« fahren/ 
cinesonderbahrcNeigung zuKriegs-unv allen NitterlichenÜbungen spüh,k« lasscii/wel-
che t^eine Königl. Maytt: auch strax/ zu aller ja der grossesten nnd ersahrneiten Ee» 
neralen Verwunderung / in höchster Vollkommenheit und Kertiakclt erlernet / >»iv 
dadurch eine «ngtwzeyffttte und sichereHoffnUyg gegeben / da,> Seine Köniol. Maytt: 
nicht allein ohnfehlbahr in dero GlorwnrdigsttuVvlsiibren höchstberühmte Fußtapffeir 
treten / sondern auch/ Mit der Zeit/ durch etzMe hohe Verdienste und höchstpreMiche 
Thate»/deren erworbenes?ob »nd Nnhm merckiich vermehren würden 
- . Vor allem haben (Seine Höchst Sehl. Königl. Maytt: sich darumb ausft hoch-
?le bcMjftn. / ^k6 Geichs Gejctze imd Sutten / und/wommen rechte L<e» 
bes'Vand bestehet/ so des Königes und der Ulitmhaiien Heryen und Smn aufs 
Mckeste verbindet und zuiammen knüpffet/aufs genauest? zu fasse« und zu verstehen. 

Keine Wollust oder Üppigkeit / keine Eitelkeit oder'Merstnß/ kante bw dieses 
Unsers damahis anwachscndtnAllerqnädiBknKöusgtsGOttcsfülchtigk» und rnaciidt-
liebenden Geinüthe einigm einMtt finden/ indem Seiner Königl. Maytt: höchste freu» 
de nnd verlangen war/ durch fielst/ Arbeit und Wachsamkeit / IhreIugenv-Zeit unv 
Lust zuzubringen/ dadnrch dann auch Seiner Königl. Maytt: Leibs.Grärcke u»o 
Kräfftt «ieecklich »merstl-tzet nnd gestärcket wurden/ mit desto größten Nachdruck die 
schwere Kriegs--ulid Regiments Bürde auss Dero Schultern zu nevmen und zu trage«/ 
wie auch die grossen Helventhaten auszuführen / worzn GOttcs wunverb>ihre Vor­
sehung Seine Königl. Maytt: erkohre« und ausersehen» 

SZachdem «im Seine Königl. Nlavtt: so'ftühzeitig eine solche reisse Vollkommen» 
Z)ejt/ ln ullen hohen Eygenschafften/M zu einem w ljrossen und vortreffllchenWerck«' 
zeuge GOttrsvonnotben sey« kunten/ erworben/ Haben Seine König!. Maytt:/uinv 
d«r Regiments Geschaffte vesto besser zu gewöhnen/ j„, ^.,hr >67,. de» 
im .6. Jahr Ihres Alters/ anges.mgen sich m Dero Rath MM! finde» / „nd dem» 
daselbst vorsallenden angelegnen Rahtschlägeu beyMvobnen / allwo Seine Könial 
Maytt: «och ferner solche Proben und Zeichen an de« Lag legten / die eines jeden bc'. 
reits gefassete sichere Hoffnung von der Glückscciigecit und dem Woliiscyn/ So fte von 
Seiner Königl. Maytt: gesegnetem Regiment erwarteten/ allerdings befestigten. 

Wkssentwegcn denn auch Ihro Mytt.v zugleich Mit der Köniql. VormimdschM/ 
»k'thig erachteten/ folgendes Jahr ,6?:. die Stände zu verschreiben nnd zueilen, 
allgemeinen Reichstag zusammen znberusse« / da Seine Königl. Maytt: dc» ,s. 
Occembr. mit sonverbahrer Königl. Svl-mm-r dero Sib'Nciches Äcrivattuna unv Äte» 
gicrung selbst glücklich antraten. 
... ,^5. ̂'l/lende Jahr . 67?. haben Seine K^uigl. Maytt: dem in vorigen Zeiten 
üblichen H ebra nch nach/ ,trar bey »spsang der angenommene» Reichs Verwaituua/ 
dcro Ncichs-Gräntzen unv Landes Enden besehen wellen/nmb dadurch nicht allein dero 

treue 

treue Unkerthanen mit Ihrer gnädigen Gegenwart zuerfteuen / sondern auch sclbiqe 
dadurch desto mehr Dero Königl. Gnade und Milde zuverfichern. 

Und gleich wie der sämpklichc» Stände »nd untertbanen höchstbegiertges Verlan» 
gen war / den Königlichen i k.v-, bald mit Königlichen Leibes -- Erben besestiget zuse­
hen / und/ daß Seine Kömgl- Maytt: dannenhcro/ nach dem R il?t nnd Willen deS 
Höchsten/Ihro eine Königin zn erwehlen bedacht slyn möchten. Also hat auch der 
Gnädige GOTT dero Königliches Hertze zu einer solchen Königliche» gel en» 
cket/unvvorSeineKönigi.Mayt: eine so Hdchst»Liebwerthe Gemahl«, nnd dem Reiche 
eme so erwüuvschtt Königin auserseben/die in der wahren crzngei>fchen auff» 
erzogen und bamäylcn schon / Ihrer GOttesfurcht/ Frönunigkelt/ Tugend und Klug» 
hett halber / in ver gantzcn Welt berühmt und geliebt / auch nachiliahle« die Zeit über/ 
da Ihro Höchst Sehl. Maytt: unftre höchstprcyijwdrdigste Allergnädigste Könlqiir 
und histde Landes Mutter gewesen / von Uns allen so allgemein werthgehalten iin» 
geehret/ als mm «ach Dero Absterbe» hceylicb betrauret vnd beklaget worden/ die zu 
der Zeit Durchläuchtigste ?rmc«Ln, pnncezti» gebobr» 
ne Königl. Erb ?r»>c-5gn zu Deuuemarck/ Norwegen / der Wenden nnd Gothen; 
Hrstzogm zu Schlesswig / Hoismn/ Storni«« und Dttmarfchen/ wie auch Gräfi» 
»„ t>'lvc«burg »ud Delmenhorst. 

^Wie Seme Königl. Mayttt dann auch im Jabr ,6)x. vurch eine vornehme 
und Gtsandschasfl nach Dennemarck / mit so glücklichen Fortgang/ dammb 

handln und werben lassen / hast die EheiWtnng im Monath /unw seligen Jahres 
geschlossen nnd vollkömlich bewilliget ward/ daher auch Seine Königs. Maytt: ver» 
anlasset wurde auff dessen weitere fcrtsetzung uud Ihro Maylt: Aussteuer und Abho­
lung mit mehren» zu dringe». 

Alst aber/ durch GOktes Verhängnis? / Seine Höchst Sehl. Königl. Mähst: 
und das Reich/ eben damahien/ wie guugsam dekandt itt/io unvermuthlich tn einen 
schweren und blutig«, Krieg verfielen; hat mchrgemelre Eheverbündnüst von deren w i-
tern Vollziehung eine Zeit lang ansgeschet werden müsse«/ Nero treu? Mitcrihanen die 
sämptliche Stände zu eiiiei» Mqcmeinea Reichstag tn vpki, z"sau>»ie« zu bernffen / 
da dann Seine Königl. M -yt«:/ nach vessen alückittben Schluß den ,«« Tag in Ms» 
uath 5«preml>r. Dcro Königl. Ciönnng mit grosser Zoiennir« anstelleten. sind so dar» 
auff haben Seine Königl. Maytt / ungeachtet oee vielen zu selbiger Z >t sich auffgege» 
denen Schwürigkeiten/ in wahren vertraue« auff GOT? dkco rechtinässigen Sache/ 
mit so vorsichtigem Rath uad ««erschrockenen Helden-Muth/ das Krieges-W^ck/ 
gegen so viele / starcke nnd «nächtige Fciade/ angegriffen / da» darauffein glü.klicher 
Ausgang/zu Seiner Königl. Mavtt: Glorwür^tgsten Aadmens «nvcrqänqNchkv 
Ehre und Ruhm/ nnd deß gautzen Vaterlandes Vetthädigun.q nnd Aliffclchtiing / 
nachgelzendS glücklich erfolget ist. 

Von weichem allen «tan hier zwar mit mehrern UMbständen zu melden G legen» 
hcil hätte» alle,«/ weil die Sache so wichtig und weitläufftig/ die Zelt awr dargegen 
so fcbr knapp / daß es sich vor dießmahl oviiinögllch ihun iässet/ so ist man veranlasset 
worden/hier allein tu einer Zumm» zu samn»enzu ziehen/und zn eines jeden ferneren Nach» 
dencftn nur etwas ausfuhren vcn dm, / was man zu Srtnucrunq derer vornehnistei» 
Kriegs und anderen Thai«, dieses tapferen und Großmühtigen H-ldenS anffg zeich« 
«er/ bcv diesem zufall aber nicht kan abgelefen werden. 

ES ist bereits in der gautzen Welt mehr als bekandt/ und wlrd von denen jM» 
gen / so die Gnade und das Glücke gehabt Ihr: Höchst Seht. Königs Maytt: Nahe 
zur Hand zu fcyn/und selbiges mit ihren Augen anzusehen/ zu mänuigliches Verwun» 
vrung/ mit tikffster Ebrb-jeuguug berichtet/ was für Vorsichtigkeit nnd Wachsam­
keit/ was vor Tapferkeit und Helden.Math Seine Glorwürdtaste Königl. M yttt 
tn denen dreym nahinkündigen Schwedischen Feld.Schlachten erwiesen/ die S>ine 
Königl. Mayttiden 17. »->8- vor der Stadt Halmstad/den 4.o-cewi>r. .6 76. vor Lund/ 
«udde»-4» juiij ,677. ohn weit LandsCrona gchalteai Worduich Sein« Köniql» 

B» Maytte 
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Mavtt: sich de»unsterblichen Sluhm und eiori- erworben/ dasiStein etnem ^ahr/ 
>.uch GOTTES Macht/ »nter Nero bolzen Anführung und tn etaner Person/ za 
dreye» niahlen Ihre mächtige und weit stärckere Feinde überwunden und erleget. Dar« 
dey uuter vielen andern sonderlich dieses merckwürdig ist/ daß / als Seine Königl. 
Mavtt:/ die allzeit in Schlachten und Treffen selbst mit Ihren o»b-nten oder andern 
nächst zur Hand srvenden k^v^n»en auffden Feind anzugehen pflegte/tn dcrvorge-
Metten hündischen Gchlachl/von denen Seiniqen ab nnd nnter die Feinde gerieth / 
wüste» Seine Königl» Mavtt: / die auch sonst jederzeit in der grösten Gefahr und mit» 
ten tn den härtesten Gefechte»/ gleich f rv und freudig aussahen/ sich alsbald uifin» 
den und auszuwickeln / indem Sie sich vorsichtiger Weise anstclleten/ als wären Sie 
einer von denen Feindlichen gewesen /welche auch Seine Königl. Mavtt: geschwind/ 
und ehe sie sich recht setze» und besinnen kuneen / zur Tarferkeit anniahnte»/ anführ» 
ten / und so nahe an die Ihrigen brachten/ dasi Seine Königl. Mavtt:/ durch GOt« 
»es sonderbahre Gnade/Gelegenheit bekamen sich unbeschädigt von dein Haussen der 
Feinde lest nnd wieder zu denen Ihrigen zu machen/ mit welchen dann Seine Köniql. 
Maytt: de» Feind abtmben und zurücke schlugen. 

Auch tan inan über dissz«. Seiner Königl. Maytt: höchstverdientem Ruhm nicht 
5 rgesscu/ wie Seine Höchst Sehl. König». Maytt:/ umb selbige Zeit/ im Monath 

gleiches.,IIS ctnen so merckwürdigen Abzug u»d Rück»n>-r-K bewerckstetliget / 
vls man jemal'lcn z» ver von vorsichtige» ttcncrzle» vorgenommen >>» feyn weis!/ nnd 
derhalben vor eben >o r»hniwürdig zu halten ist/ als hätte» Seine König!» Maytiteine 
der grösten Feldjchlachten gewonnen- zugeftlnveigen der berühmten Belägerunq vor 
Christtaustad/ weichen Ort Seine Köniql. Maytt: sich in geqeuwart Dero fast stär-
rkern Feindes/ und/ so zu sagen / im Gesicht desselben bemächtigte« / nebst viel meh» 
rem in Vit,cm gnntzen Kriege vorgelauffenen ruhmwürdigen Treffen / die man anjcizs 
zuerzedlen übergehen muß. ' " 

Nachdem nun dieser ilnjer Grosse König nnd unüberwindliche Held / nflt seine» 
tvs.knen einheiniischen Lands-Völcrern/ ohne einigt frembde Hülffe/feines Reimes , 
Uniers Lieben Vaterlandes/ Vtrthädignng nicht allein unerschrocken angetreten/ son. 
dcni auch/ über aller Menschen Gedancken und Vermnthen/ mit rühmlichtr Vorstch» 
tigtctt/ unbcschrcihltchUiuntcrer Wachsamkeit / unverzagter flandhaffrigen Tapser» 
ktit/ sehr männlichen Mnth und Stocke / 'unermeßlicher Mühe und Bcschweriiüß/ 
unter v, len nngtiischelnlichen Gesährligkeiten / îß inSfliiiffte Jahr den Krieg qlück. 
V^?d^«Mtg fortq-sttzet/ auch mit solchen Nachdruck ansqeführct/ daß/ wo Seine 
HocM SthN Königl.Maytt: zugeaea wnren/dcrSieg mit Glück und Fortgang Dero 
Waffen zu Seiner Königl. Maytt: größten Ehrt und Ruhm/sÄmpt der Feinde Ab. 
treibung und Ntcberlage allezetr begleitet bat; So sind endlich/dnrch Göttlichen Ben» 
stand und Stegen / die streitende ?u,!tZnc-n zn Friedens Gedancken gebracht worden / 
wie dann daraufl ein vor Schweden herrltch und vorthetlhaffter Friede iin Jahr >6?» 
»iberall gescllo»e» und zu dessen mehrern Befestigung die vorberührte »nd vor dem Krie' 
^ nbgehandcl:e Heyrath sestgesteilt / so auch den 6» iszo. erwünscht vollzogen 

Und wie Seine Königl. Maytt: nimmcr einigen Tag / Zeit oder Stunde vor» 
über gehen liessen/ohne au ff Dcro Reiches Bestes zu gedencken; so wolte Seine Kö-
nigl. Maytt: Ihro auch gleichfalls keine sonderliche Nnbe oder Zeit geben/ »ach De» 

und Beschwer auszurasten/ sondern nahmen 
Ihro strax mit unablässlicher Vorsorge und kmnmerUiß altes dessen an/ was zu Auff. 
richtung/Unterstützung und gedeyltche» WachsthiiMb Dero tn vielen StlMen ver. 

. , ^ ^ / si»! zmagen / Unmöglichkeit/ welche Seine Köniql. 
/ ahzmchrccken und »inWege zu liegen schiene/ nnd/ gleich wie in denen Kriegs 

setten/ da Setner Königl. Maytt: Dero Königl. gekrönte Person/Dero theures 
^«ben und Blut »ingespart / sich allzeit tn der Gefahr / denen andern dadurch ein 

tcäfftl« 

Wffttgtö ^cmxei dtr Groffmütbigkeit und frischen Mlltbs zugeben forit anqesieklet/ 
also anch ntcht weniger in denen Friedens «Jahrcn eine unendliche Beschwehrde 
nnd Arbeit sampt unsägltcher Mühe undVorsorge angestanden / wie davon die Wer-
<ke unv Tharen selbst »»nd mithin eines jeden Gewissen / als die wavrhassccstcm Zen» 
aen/ nun unv tn denen folgenden Zttten/reden nnd zenqen werden/ohne die gründ liche 
Nachrichtnngen/ weiche Seiner Höchst Sehl. Königl. Maytt: bey Venen von Zeit zn 
^ett anff einander angestelte« Reichs Täqen/ und auch Seine Königl. Maytt: unser 
ANN regierender Allergnädigstcr König/ bey dieser der Stände aligemcinen zusammen» 
kunfft/ allergnädiqst darnnid haben abstatten und Mittbeilen wollen. 

Wann man nun seine Angen näher auff das auslänvijche Wesen wenden will / 
wirb sich strax augenscheinlich weisen / wie Seine Königl. Maytt:/ mitttelfl kniffligesi 
Vlmdtnüssen unv Verctntqnngen / bey nahe mit allen hohen t„ ter gantze»: 
Ehristttlheit/ de» erste» Gruov zu desi damahlen neu geschlossenen Friedens Sicher» 
vett nnd Beständigkeit / und der Cron Schweden Ehre und Ansehe» gelegte / >»>v-
gleichfalls nachgeheuds von Zeit zu Zeit / durch flarcke V-rfassungen/ wie auch Christi 
iiche und friedfame Anschläge/ so weißlich undvorsichtigltch gestärcket und befestiget / 
sa«</obgleich ein und ander mahl es einigem Krkgs.Feucru»d Unrabeziehinkichähnlich/ 
und die Krieges Gefahr unser» Reiches - Gräuye» ziemlich sich zunähen geschienen p 
doch gleichwohl/ dnrch GOrtee Gnade und Seegen/ der von Seiuer Königl. Maytt: 
wiedergebrachte edle Friede / »u Dero gantzcn Glorwürdigsten Siegunents und Lebens­
zeit/ da die Krieqeeflamuie sonst a»ff nllen Seite» tn der Christenheit auffs hefftigste 
aebrandl / nuil in gantzcr ,8. Jahre» unverrückt/ zu unferer soaverbabren Freude und 
uuauMrlicherSrkandtniß anssr-cht und v y Macht erhalttn worden. Welche uufctätz. 
bahre Glückseetigketr den» Königreich Schwede» / tn vieler Kömge Negiments-Zeit / 
nicht wiederfahrcn ist/gestalten Seitie Köniql» Mavtt: die zur V^rstdriiüg Vts Frio 
deus angestiffre Anschläge und gegcbeiie Ursachen/ so bev andern vor anuqsant wich, 
eig und rechtmässig Hätten gehalten werden kö tticn eint billige Rache zu erwecken / 
thtilS verachtet/ rheilS anch allein dnrch einen tleinen Auffbrnch Und Requuq ersticket 
»ind gedä»toffet / und also Sero Feinde» ein Schrecken und Scheu/ Dero Bundsver» 
wanten und der gantzen Ebristentxtr eine H 'ffa^ng und Stärcke/ Dero unterkhane» 
aber zum sicheren vnd festen Schutz geweien/ so/ daß all« für Seiner Kömgl. Mavtt: 
hohe» Perfoh» eine sonderliche conii-i-r-twn habe» nmssn. 

Gltlchcrmassu habe» Seine Höchst Sehl. Köniql. Maytt: / Nebtiifl de»» vorer» 
meldten beiönvere» Keieden vor Dero Reich und dem Vaterland? / Ihro das qemeine 
Wesen dir Christenheit zu Hertze» gehcu lassen/ uud/ so viel bey Seiner Köniql. Mavtt: 
gestanden/ »cn allqcitteiue» Friede» und Nube znbefördern gesucht / und dadurch 
An denen flreitendcu Hohen Machten das grosse Vertrauen und eine Hertzcns Nei' 
auuq gewonnen / daß sie Seine Höchst Sehl, königi. Maytt: allein vor allen ander» 
wohlverdient und mächtig geschätzet/ das Höchsttvichtige Mittier-Anivr zir Wieder-
bringung e,ues erwünschten lind der gaiihcn Christenheit erfreulichen Friedens/ auff 
sich zu nehmen uud auszuführen. ^ ^ ^. 

Betrachtet man noch weiter/ Mit was vor UUanffhorltchem Fltiß lind Scrqf.lt / 
Stine Höchst Schi- Köaiqi. Mavtt: sich des lieben Vaterlandes imiel llchm Zusta»>) 
angelegen scyn lassen; So findet man vornchnUich zu erst/Hey dem GrisrilGe» 
sen) eine brfondtrt Würckmig der wahre» GOttesfurcht und GOttsceligkeir/ weühe 
Stlnc Königl. Maytt: in Ihren» Hertzc» geheger / und nicht weniger Dtro Kö ltgilch« 
Crone generet/ als Sie in allein Dcro vorgenommenem Z huu lind Wcrckcn / Z it der 
«anhen Lobwürdigstc» Regierung / das Ruder und Angenmerck gcwtien. Gleicher, 
masscn haben auch Seine Königl. Maytt:/ durch Dero ausgegebene Kirchen-Ordnung 
unv Hand Buch / sainpt inehrcr» andern Christliche» Satz-und Verordnungen die 
reine evsng-iische Lehre »nd Glaubens Bkkäiidtmß zu bcf.stiqcn und zu handhaben qe» 
sucht; wte alich/ nebst einem in allen Stücken vollkommenen Gesang-Buch / so be­
reits in» druck ausgegangen ist/ glticher Gestalt unsere tn Schwedischer Sprache übet» 



gesetzte Bibel genauer überzusehen / elue so Christliche und gnädige Verordnung ge» 
machet / da«! !>e/ tu gutein und lcstichem Druck / richtig/ unv von unterschiedliche» 
zuvor eingeflossenen Druck-und anderen Fehlern gesäubert/ mit angehängten und den« 
gefugten vollkommenen Registern/ Zeit-Rechnungen und niebr andern darzn gehört» 
gen nützlichen Stücken auffsueue kan auffgeteget werden. Darnebst auch/ ausHöchst» 
Prcyßwürdiqster Vorsorge/vor die Ehre des Rahmens-GOTTcs und setner Vcr» 
sanilung bestes/ nnterichiedliche Kirchen / thciiS voin neuen erbauen/ tveils vle/ so ver« 
fallen gewest / verbessern und ausrichten / auch Acgtiem»cn,c? îctnslien, Schulen und 
Nvhilcke einrichten und unterhalten lassen/welche Seine Königl. Maytt: nicht allein 
mit guter Ordnung sampt geschickten uud erfahrnen Bedienten und Auffsehern/ son» 
dern auch mit reichlichem Unterhalt zu deren bcssrcn auskommen/ versehen haben; So/ 
daß kein Ortb/ kein Raum / kein Stand in »»s.nii lieben Vaterland gefunden 
wird / nahe oder ferne / der nicht Ursache habe/ Unscrs Höchst Sehligen und GotteS» 
fürchtigen Königs unbeschreiblichen Eysser/Bckümmcr / und Sorge/ umb der wahren 
GOttseeltgkctt Wachsthum und Znnabine/ zu venenr'ii und zupreysen. 

Was vor ein groß und Höchstpreyßwürdtgts ExelUpet S ine Höchst Gehl. Kö» 
ntgl. Mavtt: auch vor der gantzcn Welt/ von Dero Aller Christlichsten Be. 
gterde und Eyffer / vor GOTTES Ehre und die wahre Lv^Zeiische Lehre / 
leuchten lassen / da Seine Königl. Mavtt: iin Jahr 1695. mit gröster Ansehnliqkeit 
und Unkosten / ein allgemeines Inbct.Fcst/ über Dero gantzes wettbcarteffcnes Reich/ 
ausschrlcben/fcyerten unv begtcngen; solches hat/nebst unserin Neben Varerlande/ die 
Lv-.nZei>scheMche/durchdiegantzeChristenheit/ zu Seiner Glorwürbtasten Köniql. 
Maytt: allerhöchsten Ruhm und Deren eignen Hertzens Freude/ Trost/ uyv Gravi­
erung / nm schattigster Ehrerbietung/nun und tn zukünffrlgen Zeiten zu preysen und 
zuverkündigen. 

Ausser dem aber/ daß diese Seiner Glorwürdigsten Köniql. Maytt.'Höchstpreis» 
würdige Soefait vor GOtteS des AlleriiöMcn Ebre / solcher Gestalt überall/ heydeS 
ln-und ausser vem Vaterlande mttLobwürdtqer Ertmiernng werthgehalten und geehret 
wttd/ so hat auch Seiner Höchst Sehl.Kömql. Maytt: unschätzbahrer Eyfer/ vor die 
Ausbreitung des reinenWortes GOttes/Sciner qlctchfallSHöchstSchl.Köiiiql. Maytt-
höchstpreyßwürdtgesLob und Nuhm tn weit entlegenen Ohttern von bey denel» 
daselbst verhandenen «Ächwedischeu Vcrsamblungcn / erhoben/ nnd auch vermuthlich 
bey Venen alldar in grosser Menge bcfinvlltchcn Barbarn »nd blinden Heyden/ die / 
vermittelst GOttes gnädiger Mitwürckung/ aufs wenigste/ zum thkil / zu derwah-
ren Erkändtniß dadurch werden können gebracht werden / dag Seine Höchst Sehl. Kö» 
ntgl.Maytt:die Erhalt: und Fortflantzung der c»iZei>schcn Lehre/nicht weniger zu er» 
meiter Versamlung/ vero alten unterthanen / als auch der wilden Menschen Erleuch­
tung nnd Befordrnng/ dero geistlichen Wohlfahrt unv Sceligkeit/allerprcyßwürdigst 
einen sonderlichen c-ireckilmom, tn Uusrer Schwedischen so wohl als der Hcydnischcn 
Einwohner Sprache/ im Druck ausgehen / und/ nebst einem guten Vorrath Schwe» 
bischer Bibeln nnd Geistlicher Bücher / von ansehnlichem Werth / mit ntcht gcrtnaen 
Unkosten/ durch drey geschickte gelehrte Priester und Diener des Wortes GOttes/ htft 
nach am«riczm senden »nd abfertiqen lassen / welche GOttes hctltges Wort daselbst 
predigen und die Z-cr-m-nte recht anötheilen sotten. 

Auch will man hicr ntcht weuklussttg anführen / was für unhenchlertsche An­
dacht/ Demiith und Ehrbezeugung tu Gebehrven/ mit gebengten Knien/ so wohl als 
sonst/ Seine Höchst SM. Königl. Maytt: verspühren lassen/ so wohl bey Dero beson» 
deren GOttsteltqkettS«übung/ Morgens und Abends/ sampt anderen stunden/ täg­
lich innerhalb Dero Ztmmern und Schlaff-Canimer / woselbst Seine Königl. Maytt: 
allzeit eln Heiliges Gespräch mit Ihm» GOTT zu halten pflegten/ als auch beym 
öffentlichem GOttes Dienste / und vornehmlich vor/ bey / und nach Begehung des 
Heiligen Hochwürdtgen Abendmahls: indem solches überall mehr als bekandt tst / 
«nd ein jeder / so an Seiner Königl. Maytt: Hoff befindlich/ und Seiner Königl. 

MM! 

Mavtt: auffgewariet/oder sonst die Gnade gehabt bey sothanen Zufällen Seine Kö» 
ntgl. Maytt: zusehen/ das wabrhafftge Zengulß wird geben können/ daß Seiner Kö­
nigl. Mavtt. mit Dero GOttSfürchltgem Exempet ntcht wentger als durch Dero ausge. 
aangrnc aller Christlichste Verordnungen/ alle ermuntert und nnterwiesen/ wie Sie 
dem ivossen Majestätischen GOTT gebührlich dienen und verehren möchten. 

Dasselbe so wohl/ als anch etile starcke Zuversicht auff GOttes hülffe/ bewiesen 
SeineKönigl.Maytt:/änch insonderheit unter der gantzen bcicbivrrltchen Kriegs.Zett/ da 
Seine Königl. Maytt. beydes vor und nach den biUNqen Schlachten / anff Dero Kö­
nigl. Kulen/ GOtt anrnffteu/und ftir erhaltenen Sieg/vor Dcro gantzen Krtcqe.Hee. 
res Äugen preyseten: Wie Sie auch unter denen Treff n selbst/ so man offte hörte / 
den Nahmen JESU zuversichtlichen anruffken unv einen jeden zur Freymüthigkctt 
»nd tapffern Gefechte/ und gute Hoffnung zu einem glücklichen Ausgange und Stege 
tnfassi n / anmahneten» ^ 

Seiner Höchst Sehl. Königl. Maytt: ist alles Hottlose Wesen so mißfällig ge» 
westn/ daß auch Setne Köntgl. Maytt: sich offt tn denen Worten ausgelassen/ es 
könte Seine Köntgl. Maytt: ntcht finden / daß derjenige etn rechtsinntger/ treuer / nnd 
redlicher unterthan und Diener sey/ der sich nicht anff.tchttg und treu gegen GOTT 

znseynbefilsse. Empfinkltgketk und Vorsorge Seine Höchst Sehl» 
'KöniA Maytt: gehabt unib dte Gerechtlakelt unv derselben ung^kränckten La uff/ sol­
ches beenget gnngsam Dcro verspürte tobwürdtgsteFieiß n»vEl?ffcc/ umb ntcht allein 
v.r Dero Köntgl. Person denen Regeln der G rcchttgkctt znfolgen/ und elnem jeden/ 
hoch und niedrig/ mächtig nnd gering / das jemqe wirderfahren zulassen/ was tl itt 
acbühr.^te/sondern auch/daß SiesognteZ te nnd sogrosse Geduitgenommen / tn 
Dcro Rath uud auff Ihrem Köniql, Ittchter.Stuhl/ mit unsäqlichcr Gnade »nv Mit» 
dc fich von denen Sachen unterrichte» zulassen und die vor Seiner Königl-Maytt; 
'streitenden Parteyen anzuhören/auch so fort/ ohne Ansehen derer Personen/ zuurthei» 
lcn und znvcrordnen/ was der Gerechtigkeit ähnlich gewesen! so/ daß kctner/ der daß 
Neckt gesucht/ mit Fug hat klagen können / baß Er entweder ntcht gehört / oder 
Recht-uud Hülffloß gelassen worden. 

Üderdieß erzeiget ficb diese Seiner Höchst Gibt. Köntql: Maytt: aller Rnbm» 
würdigste Vorsorge und Begierde/ unib Recht unv Gcrcchttqketl überall / tn Dcro 
Reiche/zubefordern/ ob dem Evffer und Em«!/ womit Seine Königl. Maytt: ge» 
sucht / beydes die von so vielen Iahren hero gewündschte l bersebung und Verb sse» 
runa nnsercrSchwedischen Gesetz z »befördern/ wctchc tn Dcro lobwürbtastcn R-^gt» 
meNts Zeit ctncn so erwündschten Fortgang genominen / daß eS ntcht alletn mehren» 
tbeilS ausaearbettet/sondcrn auch zum rveit/ von SetnerHöchst Sekt. Köntgl. Maytt. 
scldü/ allergnädtqst durchgesehen nnd vorqenehin erkläret worden: als sonst genau 
und nachdrücklich N'cht und Gerechtigkeit zu handhaben durch die viele tn Dcro Glor» 
würvlMcn RcatcrungS Zctt ausgesefttgte veyistiine Befehle nnd Verordnungen/auch 
wohlcheglündece absondcrilcheÄrtlckcl »ndGesetze auff ein jcdesWe.ck und Wesen/»ach 
dessen «Tvgcnschaffr unv Bcschaffeuhctt / gerichtet; Es ist anch allzeit Seiner Köntgl. 
Mapti: ausdrücklicher Bcsibl aU alle Richter und alle die jniiqe / welche etwas ztt 
Besörlxrnng Ihres Reichs Gerechtsame;» tretben gehabt/gewcsen/daß fie gleich und 
gerade gchcn/und ntchrs anders treiben sotten/ als / was nur der Gerechtigkeit durch» 
auS übiereiuS stimmte. . 

u>id/ob wohl Seiner Höchst Sehl. Königl. Maytt: hohes KonigstS Ampt so 
beschauen war/ daß Seine Königl. Maytt: ßch ernstlich bezeigen müssen/ ohne welches 
das ReqimentS-Band leichtitch aufgelöi.t/Geboth und Beseht saumseclig htavangesc» 
ttkt/ niid dadurch össtcrs ntcht weillgcr Schade/ als durch etn altznhart unb stienges 
Rea'>r»cut / kau verursachet werden; So war doch dtest Ernsthaffttgkett allczktt mtt 
elncr solchen Gnade/Mtlde unv Sanfftmuth/vermischt/daß dtestlbe S-lner Köaiqli» 
chcn Mavtt! aller rcchtsinaigeu Eyrerbietung und Liebe verursachte uyv zugleich all-,, 



M5 billiqe Furcht gilb/ ausfkeiiterlcy Weise zu fehlen/oder sich eines so gerechten/guck» 
Hlgcu/ gütigen und frommen Königs Milde nnwürvig uud verlustig zu machen." 

Aus solcher Dcro angebobrnen Gnade und Frömmigkeit unterließen Seine Höchst 
SM. Köniql. Mavttt anch nickt / tu Dero gantzen allerpreywürbigstcu Neginicnts 
Zctt / und fast biß in Dero TodcsStUudc/ allerhand Mildhetts und Gütlgkcits'Zei. 
che» znhezeugm und zucrklären / so offt der Zeiten Zustand »nd dcß Reiches Wohl« 
farth und das allgemeine Beste solches ertragen können/ gestalten dann beydes nun 
und tn z,Muffligen Zeiten guter Unterricht gnugsam wird gefunden werden/ welcher 
Gestalt/ ohne die zu Kirche»/ Schulen/ Kranck-nnd Armen Heuser/ sruckrenden und 
andren Personen / und anderen mehren zu dem gemeinen Besten/ von Seiner Höchst 
Sedl. Köntgl.Maytt: allergnädigst gethanen Vereisungen/anch viel unzevlich andere 
sich ntcht geringer ansehnlicher Gaben znerfreuen gehabt/ zuschweigen derer/ die von 
Seiner Höchst Sehl. Köntgl. Maytt: eignen hohen Hand solche überkommen/mw mir 
Mcr schrlldigen und mitertvckiigtt» Ehrerbietung zuerkcmicn nnd zupreysen wissen. 

Wie nun Seine Höchst Sc hl. Kömgl. Maytt: Dero Königliches Leben und lob» 
Würdigstes Regiment dergestalt und auff so starrte nnd feste Grniib Pftilcr angestettt/ 
«Iis da ist GOttessurcht und Gerechtigkeit/ und dabenebm durch Gnad und Milde all 
Dero Königl-Wesen und Vorhabe» darnach ewgertchtct/ und/ tn stetiger Ü-'ung al» 
ler derer übrigen sich darauff gründenden hohen Köniql. Tugenden/mit weichen der 
böckste GOTT Seine Königl. Maytt: so wundersam gestärcket und ausgerüstet/ ge» 
führet; So haben Seine Köntgl. Maytt: auch mit dcsiobesse» Fortgang Ihro das'je» 
uige böchstrühmlichst annehmen können/ was wetter zu des Reichs Wohifatth/ besten 
und frommen gereichen konte; und wissen insonderheit alle treue Untertl?a»en und Etn» 
wohner des Reichs Schweden / von dem Höchsten zu dem Nieortgste»/ im Werck 
selvst volikömmiicher/ aiS die blosse» Worte i,ier aufzuführen »nd zu erzehien vermö­
gen/mit unanffhöriicher Hochachtung mW Danckbarkelt z» bestimen/ wasfüruusng. 
lich grosse Mühe / unermälsliche schwere Arbeit/ ermüdende R-Isen und Stunden/ knm» 
niervollen Fleiß und Sorgsältigkeit/sampt unvergleichlicher WachsciM'Und Vorsichttg» 
keit / Senie Höchst Sehl. Kömgl. Mavtt: des Reichs Wehr und KriegsMacht auf. 
zurichten/ zn verstärckeu/ undauffctncn solchen Fun und in so festen Staude/ als 
sieninuner zu vor gewesen / zu sitzen/allerprcyßwürdigstaiigcwenoct: so / daß auch 
dieselbigc vermittelst GOttes gnädige» Seegen / vor so vielmehr dauerbafftig/ sicher 
und unzerstörlich kan gehalten werden/ als beyves frembde nnd unterthanen/so die 
Welt gesehen / zu Seiner Höchst Sehl. KöMl. Mavtt: köMm Ehre miSLob ba­
den bekennen und gestehen müssen / daß sie verglichen tu solcher Vollkommenheit/nach 
allen Stücken fast ntrgendts aefunden; stntemahl dicseibige / welches das merckwür» 
digste sst/aus eitel cinhctmtschcu und eigne», Lands Voick bestehet/ welches »ijr ge-
ringern Unkosten / als einigem Orth/ unterhalten wird/ und darzu mit so guter Ord' 
nung und uutcrwcisuug überall versehen ist/ daß nicht die geringste Sache oderVer» 
richtnng/ dte sie angehet/ und eine» Krieges»Maun im Felde/ auffinZng und sonsten/ 
zu wissen nöthig/ ihnen unbekandk seyu kan: Alle daneoen tn ihren Cbnstenthulnbs 
Stücken dergestalt unterrichtet ftyn/ vaß sie verstehen/ woranss ihrer Secligkeit Grund 
beruhet/ und wie sie/ durch GOTTcs Gnade/ einen Christlichen Wandel führen sol« 
Zc»; dann auch in allen KricgS'Übnugcn fertig und hurtig/daß sie bey dem gebetzdengc» 
rwgstcn Zeichen bewerckstellige»/ was ihnen befohlen wirb ; nicht weniM zu aller g'» 
bührenden Folge und Gehorsam angcwehncr / daß sie/ wie starck sie auch alleutlmlbe?» 
lm Lande beysinnmen wohnen/ keine Gewalt oder Ubermnth treiben/ sondern Mit Luft 
unv Eyffer das jenige/ was erfordert! wird / verrichten: u»d endlich auch so eingäbet» 
Zetsiyn/ daß sie daheim im Lande/ recht wie in einer Fcldt>Ordnung/stehen / und/ 
wenn es des Reichs Dienst erfordert / auffdas erste AuffGedoth/ und ohne weiter 
erwartenden Bescheid / auffvrechcn und ihren Zug an bestimmten Orth vollführe:; 
können» 

Gleichcrmassen preyset auch des Reichs Kriegs« Flotte Seiner Höchst Sehl. Kö» 
' " kitgl. 

nigl. Maytt: giosien Eyffer und imbeschreibliche Beküilt!iil?rniß »nd . . 
Reichs Schutz und Sicherheit / vornehmlich nu/n^ 
Höchst Sehl. Königl. Maytt: allerlobwürvigstc Vorsorge/ unv 
te Verordnungen/ auff eine so grosse m.d vollkomn'̂  5"" '̂ 
lichen und schöner Schiffe/vermehrtnuv verstecket: zu dm! Tai-.l-k^^stücun'! 
und aller a5vcru nothweuvigen Ausrüstung / Tauwerck ,mv anv »be!^^ 
,crt; mit emcr wohl angestellten Schiffs-Bancrev nutcrstützct: anc.,^ 
genem Orthe angeleget/ und über alles ,o wohl eingerichtet/ als ' 
gefunden worden / daß sie also / ohne Hindcrniß/ Zm.«'crliist mid ^ 
sonderlich / wenns zu des Vaterlandes Dienst iiötbia ist / > ^ 
unv Sicherheit/ strax tn der offe,,bahren See styn kan. ^ T,ctthadiglkng 

Uber ve»l / daß Seine Höchst Sehl. Köntgl. Maytt? so stattlich i:nl> 
DcroKrtegS.MachtznLa..dttndWafferctn.ierichtct/nnd dadurch ^ ?» vassÄÄ 
Recht cin mächtiger Monarch und grosser Kdnia aenennet 
rct Seiner Höchst Sehl. Köntgl. Maytt: auch/ mitnicht gerinacrem » ? Ä' 
Nah.»-/ daß Sie so wobt Dero Reiches ilute'wan"- msa 
sondcrheit Dcro KriegeS-VolckeS gmivlger und mitver Vater gewesen 
Höchst Sehl. Königl. M .ytt: dieselve nicht allein >n» Lo!m ̂  
lich versehen/ so -äuge ,-e dieselbe noch zu verdienen v rmocht / soiwem7. ^ / d 
Iliro Gnadenstrchien / die jcnigen / unter ihren redlichen und ?av.'n ^ 
Bohts-Leuten / ,o wohl Anführcr» als Gemeinen/ erqvickct/ welche ^ er6k,!^5 . 
vermögend/oder/durch dic/ Hey allerhand Kriegsfällen/ a!S r!ilmUl̂  ^Ä^ .> ^ 
tapfren Wo.ilver>)a!tem>/ empfattgenc Schäden bereits nngcstalt und veil!^,»^ 
worden/oder noch werden können/ inde», Sie gewisse Krieas.^^,^ ^ 
ansehnliche EtnkünNc/zu deren Unterhalt/Pffeqcn und War ung/Ve?!rv» 

Ferner haben Seine Höchst Sehl. Kö-,i ,l. Mavtt: Dcro über ^ ^ 
se Wachsamkeit und Vorsorge auch über veß Reiches Vlimicmi ^ 
solchen nach/ auffdercn Bau nuv Verbessrnng/ nichtgertiiaeu^^..^ ^«!?. ' 
. g e w e n d e t /  s o /  d a ß /  n c c h . . G O t t e " ^ ü l f f e /  v e m - A  !  . T - W e . t a n -
tkt/jo noch unter HAlvel? ftud/ tvicr 1» ^ ^ weni? die Wer» 

? du.» 

alö auch Dero treuen Unrerchanen/ der siZmptttchea S'cinde^ von ^ 
Ha.-d gegebenen Werschläge / unv/ von,h-.e., c.ugeholett,! Rath mW Beve^ms / 
nilt sonderbabrer Sorgfalt/ nnauffhörlicher Enibsigkelt / unbcschre/> ^ 
keit und nachdrücklichen Ernsthnffttgkeit/ alles das icnial- n,, ̂ l!chtig« 
werckstcllig zn ...achen gesucht/ wa . V r ne un ^ 
tznng des Reiches Einkünsstm / einiger ,.«sse" nö?h" g Nu» 
Seine Königl. Maytt: alles/ nicht zn Dero Ruhe nnv Vraniî  
eytelen Staat und tlovigkcit/ sondern cliitzig nnd allein zu dem Zweck an.i/nv//^? 
worauff all seiner Höchst Sehl. Maytt: Ernst und Eyfer / iMkc i,nd 
nehinlichst ztehlete: alß zu GOTTcs Prcvß .mV Skr.. / V. ^ Arbeit vor. 
Vaterlandes Besten ui,d Froi.imen/»^ ,n Dcro Unter bancn all 
»nd AuffnchMen; so/daß vcs gantzen Reiches be des w 
Beschütz und Verfassung / nnff Mcken und ^ 
ernsten Handhab: und Werckstellung beruhe^/ und / so te^,!> .?,-!!/< ^ ^^e>t 

nlehruug/ sich durch GOttes Gnade reichlich »»tragen ver» 
Reiches grosse Schulden / deniselben aussv e e üudcr ton n ÄI^ / ^ - ^ 
bezahlt/ und im übrigen/ ves Ne.ch^A.Wmffl m 
Weise/ und walle» stücken / so befördert worden/ daß Sauer Königl.'Mmm: 



Anptlichs treue ltntetthanen/ so wohl in diesem als allem andern / eine so viel Herr« 
kichere Frnchtund Würcknng daher empfinden können/ als sie/ aus Köniql. Milde/ 
unn etliche Jahre/von unkerschicdltchen Bcschwcr>nnd Bewilligungen/ sindverscho» 
net und befreyct worden/ die sie sonst/ dem Schwedischen Gesetz nnd der Gewohnheil 
nach / nicht weniger zu übernehmen schuldig wären / als sie derselben in keines Kö« 
ttigs Zeitm zuvor sind überhaben gewesen. 

Zugeschweigen mehrer höchstpreyßwürdigen Exempel aller «ndern allcrgnävigsten 
lind nimmer gnugsam zurühmeuden Milde/Väterlichen Liebe und Borsorge/ so Seine 
Höchst Sehl. Königl» MalM:/ vor aller Dero trenen Unterthanen Bestes und Wohl' 
farth/ auff so mannigfaltigr Weise/ gnngsain erkläret/so haben Seine Höchst Sehl« 
Könlgl. Maytt: gleichfalls / bey verspürtem Misiivachö/ und insonderiietr bey der / 
in diesen letzteren schweren Jahren/ eingefallenen/und nUser liebes Vaterland atz 
Vielen Orthen mercklieh drückendenHungers-Noth/ntcht aliein Dero Vorratbs-Hän sex 
öffnen/ und daraus sehr ansehnliches austheilcn / sondern auch sonst grosse Posten 
Geträidezn dcro armen und nothleydenden Unterthanen/ des gemeinen Mannes Auf« 
senkt?alt/ Saat-Korn und Nothdurfft auffkauffen nnd vorstrecken lassen/ und darne» 
den besorget gewesen Durch nachgebung Dero Gerechtsamen / und mittelst Freydeiteiü 
im Zoll / und andren thunliehen Auswegen / die Zufuhr deß Geträydes/ nach denen 
dürfftigen Orthern in Dero Reiche/zu derer aller Hliiffe und Beystand/ in gegenwär» 
ttger Bedrängniß zubeforderu. 

Man kan derohalben »»t allein Siecht und ohn geheuchelter Warheit bezeugen/dckff 
die Göttliche Versehnng dts Höchsten/ welche-Seiner Höchst Sebl. Kömgl. Maytk: 
Regiment/ von Dero ersten gesegneten Antritt an/ unter so vielen Gefälligkeiten/ 
und in einem so schweren nnd blutigem Kriege / so gewaltig gesteuret/ und Seiner 
Königl. Maytt: tapffre Waffen mit G mannigfaltigem herrlichen Sie«, über Derv 
Feinde gekrönet / insonderheit auch Seine Höchst Sevl. Königl. Maytt: als sein tben» 
res Rüstzeug erwehlet/ die jentqe grosse Wereke in FriedenS-Zeiten ,o glücklich anszu« 
<üvren/ die keiner von Dero Glorwürdigsten Vorfahren/ wie grosse und betübmtc 
Könige sie anch gewesen/ vermocht oder Geleqenheit gehabt zur Sndschafft zn brin» 
AM / unv darbey scheinbarlich nmb Seiner Königl. Maytt: hohe Persohn geschwe. 
bct/ und/ vermittelst seiner Allmacht/ Seiner Königl. Maytt: Königlichen Zepter / 
in Dero Reiches aUerlobwürdigsten Regierung/ geflihret/ Dero Verstand crleuch. 
tet/ nnd Dero Much nnd Krässte/ sich dessen allen mit unverzagtem Hertzen mm,, 
nehmen nnd höcbsirnhmwürdigst durchzugehen/ gestärcket; so/daß Wir nicht anders/ 
als man unter währendem Kriege/ bey Seiner Höchst Sehl. Königl. Maytt: dmnah. 
ien ausgeführte« grossen Helden - Theten und wunderbahren Verrichtungen / wo 
Seine Königl. Maytt: selbst zu gegen tvahren/ sich gleichsam voraus zun, Triumph 
«nd Steges»Lted bereiten kunte/ gleichsfallS erkennen und bekräftigen müssen/ da«! / 
wie schwere atich jederinan sonst vorgekommene/ fast unmögllche und unglaublicheSn> 
«den Seine Königl. Maytt:/ m denen Friedens-Iahren/ vor nöthig und'nüyllcbbcfuu. 
den anzugreissen/ «na» ebensals auch strax bey deren Bornebmung sich sichere Hoff, 
nung eines glücklichen Fortgangs machen können / und/daß selbige vor SeineKönial. 
Maytt: leicht und möglich werden würden / bevorab/ weil Seine Glorwürdtgste Kö» 
«tgl. Maytt: stets und bey allein / was Seine Köntgl. Maytt: zu deß Reiches Wohl» 
Mth und Frommen / zu derer unterthanen Schutz und Auffuehmen/ höchstpreyßwür» 
diggebotben und verordnet/nicht weniger nachdrücklich und ernstlich vollzogen/«nd/ 
ungeachtet allerley nichtigen Etnwürffe und Einwendungen / zn einer nnftblbabren 
Werckstellung beförderten/ als Seine Königl. Maytt: bey aller Arbeit / so?» deß 
Reiches Besten und Wohlfahrt verrichtet worden/ allzeit selbst die grösieLast empfun­
den / unv / solcher Gestalt mit allen Ihre Verrichtungen und Vorsorge getheiler/ oasi 
Seine Königl. Maytt: über alles so »voll Befehl gegeben/ alß auch folgendes dar» 
kiber einescharffe und ernste Hand gehalten/ und gnauen Bescheid und umbständti» 
che«; Bericht/ wie dasselbe verrichtet worden/ gefordert; Massen dann Seine Königl. 

Maytt! 

Maytt! auch von alle dem so / so in Dero weitbegrüffetttM Reiche vorgenommen 
Nnd ausgerichtet worden/Ihro nichts habe» verborgen ftyn lassen wollen. 

Wie groß und höchstpreyßwürdtg alles dieses vorberührte an sich selbst war: ist 
doch nicht unbillig dieses vor eine nicht geringere höchst Ruhmwürdtge Eigenschafft zu» 
achten; so man steetS an Seiner Höbst SM. Königl. Maytt. mit gröster Verebrnug 
und Verwunderung verspührte/ daß Seine Königl. Maytt:/ unter so grosser Arbeit/ bey 
so vielen nnd schweren Dero Kömglichen Verrichtungen/und/welches das merckwürdig» 
Ak ist/eben unter denen Feldschlachten unv Treffen sclbst/sampt denen sonst znaestossenen 
gefährlichen Zufällen/ einen so sonders frenvig und frölichen Mnth bebalten knnten; wie 
anch/daß Seine Köntgl. Mayttt/bey dem Majestätischem Wesen/ womit Seine Königl. 
Maytt: über all umbgeben waren/ beydes Hoben und niedrigen/ vornebmen und gerin» 
Atn/ reichen unv armen gleichen frcyen Z , tritt bey Ihro vergdancleu/ und sie alle init 
Keicher Gnave auhöreten/unv antworteten. 

Seine Königl. Maytt:/ Dero Königl. Sinn niminir zn einigen, Überfluß und 
Leckerhafftigkeit/ Staat unv Pracht / Hoffarth vnd Üppigkeit / weder tn Kleidern 
noch anderem dergleichen/ergeben war/rechneten sich stets vorDero höhesten nnd thencr» 
Wn Schmuck und Zierde/ etn rein und keusches Hertze / eine heilige und unbefleckte 
Seele bey sich znverwahren; Habe» derovalben nicht allein eine rnhMwürvige Mäs» 
stgkeit in allem erwiesen/ und varch D-ro eignes lobwürdigstes Stempel/ sampt vie­
len ausgegangenen höchstnützlichen Satzungen/ dieselbe über das gantze Reich zu be» 
fördern gesucht/sondern auch/t,5y Sero. SM. ablebeu/vie Cbristlichc Verordnung 
hintergelassen/ vermittelst welcher alle Üppigkeit/ bey Dero Köntgl. Cörpers Sterb» 
btkieidung/ so wohl mit Belegung Derer Königl. kex-ken in den Sarck/ als vi.lec 
anderen prächtigen Anstalten / die fönst bey Köntgl. Begräbnissen tn billigem Ge» 
brauch und Werth zuseyn pflegen / aber Seme Königl. Maytt: vor eitel Nichtigkeit 
ansehen/ yerbothen werden. Ja/ wer getrauet sich «ach Würde» ansznreden und ge» 
bübccnd ziideschrctben die übrigen/bey Seiner Höchst Sebl. Königl. Maytt: sich in der 
großen Menge so reichlich nnd völlig zeigende/ vortrefflicl»? Etgenichafften und Heer« 
ktche HeiveN'Tnqende«? Welche eine treuliche zusammensilmmung lUachten von alle 
dein / was unter ver GOttes-Fnrcht und Tugend kan genennct und begriffen werden? 
so/ baß Vte gantze bckandte Welt/ die ohugezwungen urtveilet/ durch die viele bereits 
ausgegangene rechtmässige unv warhaffctge Zeugutsse / und allermeist Wir/ Seiner 
Königl. Maytt: mit E»d/ Treu» unv gehorsam höch,»verpflichtete Unterthanen/gleich» 
'sani in einem knrtzen Begriff Seiner Höchsl-Sebl. Königl. Maytt: diesen mit höchste,» 
Siecht erworbencnN'ihm zulegen müssen/ daß Seine AilerGiorwürvigste Köntgl. 
Maytt: etn von HertzeiiGOttcsftirchnqcr/Gerechter/Kriediiebenver/ Fromunr/ Hnli. 
diger und Sansstaiütbiqer/ wie auch danebst eil, vorsichtiger/ arbeitsamer/ nktchtercr 
unv wachtsamer sampt tapffcrer und unüberwindlicher/ und also tn allen, etn alle»e» 
rvündschtcster König gtwesiu/ ver da alle die hohe Eigemchafften/ welche einen Siegen» 
ten hier auffErden/nicht wcniger/bey Lebeiiö Zeit/ groß »nd unvcrgielchltch/als/nach 
dein Tode/unsterblich machen, zilttqeu hatte; Wie dann Seine Glorwkirdigste Königl. 
Maytt: daber verdienet/ mit recl't unter denen grossen ja aller grösten Königen gezeblet 
^uwcrdenundailergctrönrcnHckuptcrvdchstlobrvütviqstesBeysptelundVorbilvznftvn. 

Wie nun kein Ding von alle dem/ was unrcr der Sonnen gefnndei, wird/ be» 
ständig und mwcmiiderlich ist; So hat anch GOT! / als ein allwaltender HERR 
über all unser Wesen / so wohl als über vie Zeit selbst/ zeigen wollen/ daß Seine Höchst» 
Sehl. Königl. Maytt: allein ein zu unsers Vattrlanves besten und frommen geliehe» 
nes thenres Pfand gewesen/ daranff wie Uns ntcht länger die Rechnung zu machen / 
l̂s seine Versehnng Uns solches überlassen wollen. 

Denn gleich indem Wir uns am allermeisten aller der Glückseeligkeit und Wohl-
standes freuetcu/ weiche der allerhöchste GOTT Uuserm lieben Vaterlandc / unter 
Seiner Höchst Sebl, Köntgl. Mavtt: allcrpreyßwürdiasten Regimentc/ bezeuget und 
verliehen hakte/ unv insonderheit darinnen / dag der Köntgl. Thron durch die/ anö 
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Geiner Königl. Mavtt: gesegneten Ehe bevgekomme herrliche Köniql. Leibs »Erben / 
merckllch gestärcket und befestiget war. Siebe eben da/fetzen nnö nnvermutbltch aller» 
band bem'lbte Begebenheiten vnd Unglücksfälle zn / die da nicht Meine unsere vorige 
Frenve und Hoffnnng attgemählig zu vermindern bkgnntcn / sondern anch geschienen 
dieselbe gar zu vcrsiörm nnv zunichte zu niachen;in vem/nebstdem höchsikläglichcnVcr» 
lnst von vier angenehmen Köntgl. Erb-Printzen/dic/ fast innerhalb eines JahrcsVe» 
lanff/ durch den Todt hingerückct worden; und Seine Königl. Maytt: Unsere nu rc« 
gierende Allergnädigster König / nebst Dero Königlichen Hoheiten/ denen Zwcuen Kö" 

- nigl. Erb-Ptintzessinnen/welche bey der Königl. Begräbmß zugegen / über einem so 
allzuftül,zeitigem Hinfall Dero Glorwürdigsten Höchst Sehl. Herrn Vaters in nicht 
geringem Lcydwcsen und Beängstigung geschet sind / uns / zu einem hertzlichcn Trost 
«nd Erguicknug/ alleine nachgelassen und beym Leben erhalten worden- das aanlze 
Reich und Vater-Land hat/ nachGOtttes anädiger Schickung und Väterliche!. Ver» 
scbuiig/ seitdem/im Jahr -6?z. Ihro Höchst Schi. Maytt: Unsre Allergnädtgste 
unv tm Anbencken aslcrprcyßwürdlgstk/ Gottesfürchtigste/ fiömmeste und mildeste 
Königin und huldeste Landes Mnrtcr vermissen und entbehren müssen; Und/ da wir 
Uns/ nach einer so höchsttrmirigen Begebniß/ unsers Allergnädigsten Königes Gcsiind« 
heit und Wohlstand cintzig trösteten und erqwickten/ wieauch/ nächst GOTT / alle 
unsere Hoffnung / all unsere Glücksccligkcil und Wohlseyn / auff Seiner Köniql. 
Maytt: vermutlilich lanqwährenbenLebens.Zeit baucten / und vermeinte»/ unter De« 
ro tapferen Verthädignng/mächtigen Schirm und allergnädigsten Vorsorge/ viele 
gesegnete Jahre/ eine beständige Ergetzung und Vergnügen gemessen nnd besitzen zu-
können. Ja ! eben / da alle nnsre k«i,z>io,»-Brüder nndVerwandte/<M allerineistcn ih­
ren nachdrücklichsten Schutz / von Seiner Höchst Sehl. Königl. Maytt: Eyffer und 
Begierde vor des grossen GOTTcs Ehre und seiner Vcrsamblnng Sicherheit nnd Be« 
schirmung/ erwarteten / bat der Allerhöchste/ der tu seinem Wesen ein unbegreifflichcr 
und in seinen Wegen und Gerichten ein unekforschlicher GOTT ist / zu einer ferneren 
Erinnerung dieser zeitlichen Glückfeeligkeit Unbestand nnd Vergängligkcit/ diesem un» 
serm Allergimdigsten nnmchro bey GOTT ewigseligm Könige/ über unser Gedenclen/ 
und wieder alle mssre Hoffnung/im Monath juiio verwichenen i6>züte» Jahres/ einen 
schweren Kranckhcit Anstoß nnd vorbothen Dero nicht lang daranff erfolgten nimmer 
völlig zu beklagenden todes nnd hintritts zusenden wollen« 

II!. 
WMB nun wohl eine solche verspürte unpäßllgkeit in der erst/ durch den Gebrauch 
DWmid Würckung dienlicher Artznep/ sie etwas znlindern schiene; fo kam doch ftl» 
^--^bige nicht lange darnach desto schwerer wieder / und gab ein so viel gefährlicher 
Ansehen/ als selbige / von langer Zeit her eingewurtzelt / ohne ciue lmih-und lana» 
same Cur/ nicht so lcichtiich vertrieben znwerdeu schiebe/bevorab/nachdem nian v"r> 
merckte / daß dieselbe / in dem darauff folgenden Herbst unv Winter / heffliaer 
zunähme» 

Seine Höchst Schi. König«. Maytt:/ die/ unter dieser Jdrc Unpäßligkeit / sich 
keines wegcs schonen wollten/ vaß nicht Seine Köniql. Mavtt:/ ohne Ausshalt und 
Versänmniß/ alles/ was vorfiel nnv nörhig gefunden warbt/ auff gewöbiittche 
Weife ausfertigen und abtbun sollten/ relseten van» nnv wann in einigen Vekrich. 
tnngen hcrnmb/ uud begaben sich endlich den s e-b.u»i) dieses lanffenden Favres / 
nach KongS«Shr und Strömsholm; tn ver Meyiiunq / >,ch v«,durch von derembsiacn 
Arbeit tn etwas absonvern uuv also die versiührtcn Anstölse / durch Vcrmldctunq vcr 
Lnfft/ unv einige steirckere Leibes Bewegung/ überwinden zu können; nachdem aber 
diese böchstbetlägliche Kranekbeit anfienq immer schwerer und schwerer zu werben/ sinn 
den Seine Königl. Mavtt: vor gut/den varauff folgenden 8. Nsr-ij. sich nach 5wcki>oim 
zubegeben/ woselbst Seine Maytt: / was zu wieverbringung Kero Gesundheit vor 
nöthtg erachtet werden tönte/ näher bey der Hand bauen. 

Und weil in Seiner Königl. Mavtt: Leib sich vielerley hatte Geschwülsten fun» 
de«/ 

den/ welche Seiner Königl. Maytt: ein langsam Fieber und stetige Wehklage veruk> 
sachten; So unterließ man nicht / bevdcsin-uud ausswcndig/ so wohl mit baden/ 
als andern dienlichen Aryney Mitteln / dieselbe retff zumachcn / und daneben / alle 
menschlichmögl-gste Mittel beyznbrtngeu / daranss auch strax nach Seiner Köniql. 
Mavtt: Hetmkunfft verspühret ward / daß d,e innerlichen Geschwüre zum tbeile auff» 
gebrochen; daher man auch eintge Hoffnung zn verlangter Besserung schöpfete. 
' Wte aber ver Allgewaltige GOTT schon beschlossen hatte/ Uns einen so akerlieb» 
sten gnädig erwündschten König nicht weiter zu gönnen; So verspührte inan auch / 
daß alle menschliche Hülffe dabey vergebens war / und die Heffttgkeit der KranMieit/ 
Reisten und Stechen/ Härtigkeit des Leibes/ Eckel vor der Speise nnd Brechungen / 
inwendige Versiopssang und' Geschwülste / Sebiasslosigkeit und andere dergleichen 
Unfälle dergestalt zusetzten / daß auch Seine Königl. Maytt: bey sich selbst befinde»» 
kunten/ daß Dero Lebens Ende bald vorbanden seyc; Welches S«ne Königl. Maytt:/ 
die stets in täglicher Erinnerung Ihrer Gterbligkeit gelebet hatten/ und bev allen zu« 
säilen sich unverzagt und behertzt erwiesen/ auch min mit unerschrockenem Hertzen unv 
unsäalichen Sehnen erwarteten / und verlangeten / und / mit Jhrcs GOTTcs gnä» 
diaeu Acsallen undSchickung aäntzlich vcrg«>ügl/sich so viel mehr zu einer seligen Hinfarth. 
bereiteten:alß SeineKönigl. Maytt: zu dein Ende bev sich beschlossen den 24. / 
früh Morgens/ sich/durch begehuug deß Heiligen Abendmahls / mit Ihres Eî d« 
serS tyeurem Leib und Blut/ welches Seine Königl. Mavtt: auch unter einer unbe° 
fchreiblich grossen Andacht annahmen/ weisen und erqvicken zu lassen. 

U»v / obwohl Seiner Höchst Schi« Königl. Maytt: Kranckbeit siltdem vkele 
llmbwechflungen hatte/so/daß man sich nnterschtedtiche mahl einige fernere Hoffnung 
von Seiner Königi. Mavtt: glücklichen genesnng machcte ; so gab dennoch das ste» 
«iae Fieber / weiches die Kräffre verzehret?/vaS befftige Schluckcn/nnd die hauffenweisi 
«uffgcbrochene schwere Geschwülste gnugsamzn erkennen/ daß alles Mit Seiner Königl» 
Mavtt: zum Ende eyletc. und/wie Seine Königl. Maytt: bey gesunden Tagen/tu allen 
Dero Wesen/«ine überaus grosse behechte Standhaffrigkeit/ gegen alle dann und 
wann zngeftossene Schwürigketten/erscheinen licssen; So «wiesen SeineHöchst Sehl« 
Königl. Mavtt: dieselbe/ nebst einer unglaublich grossen Gednlt/ sonderlich unter diei 
ser Dero währenden hefftigen Kranckhcit / da Seine Königl. Mavtt.'/nach GOttes 
Schickung / Ihre Zeit tn so schweren Wehe-Tagen und Schmertzen znbringen nm-
Ken/ und gleichwohl nimmmer dabey dte geringste Unqedult verspübren liessen! nur 
nllcme wündschende/ Vaß GOTT ver Allerhöchste Dero SchMertzen lindern wolle. 

Und/gleich wie Seine Höchst Sehl. Köntgl. Maytt: so wohl,n heiliger Betracht 
tuna Dero Sterbligkctt/ als stetiger Vorsorge vor Dero Reiches Wohlfarth und Bö-
«tes/«icht allein tm Jahr >6zi. sondern auch änno > 69 ?. dnrch Dero böchstgeliebi?» 
«icn Gecnahlin/ Unser Wevland Allergnäoigsten Königin höchstbekläglichen Todesfall 
und mehrere sich zngetraaene Veränderungen veranlasset/ eine Höchst Christliche Ver» 
ordnunK ^hreS levten Willens / in Ansehung Dero Reiches Regier-und Verwaltung/ 
«mssalle tödtliche Beaebeuliett/ znversassen! also nuterltessen Seine Köntgl. Maytt: 
auch nicht / aus gewöhnlicher höchstrühmlichcn Wachsamkeit/ und höchstpreyßwürdt-
aer Köntgl. Sorasait/ dieselbe noch weiter zu bekräfftlgcn / und / was Seine Höchst. 
Sehl- Königl- Maytt:/ zu der Zeit/ inebr vor nökdig hielten / avffallen Fall tn acht 
re nommcn zn werden / nnter solchen Ihrem kräncklichen Zustande durch fernere Er» 
klärnng/ allergnävigk zu verordnen uud solchergestalt alles woblzu bestellen/biß die 
gräffte so gar abnahmen und verschwunden / daß Seine Höchst Sebl. Köntgl. Mavtt: 
^on ver Regtinents-Bürde »nd Kranckbeit so sehr a»Sgemc,ttet/ Dero Ginne gmitz 
,i.»d gar von aller ferneren weltlichen Bekümmerniß äbwandten und eintzig und alletn 
nnff ^hren JEsum gedachten/ und licssen die gantze Marterwoche vor sich in Dero 
Schlaff Cainmer predigen/ unib sich/ mir denen stetigen Bettachtungen/ von Ihres 
Erlösers bitteren Leiden und Sterben/ und der Gnade und Hmi / .welche vadnrch / 
so wohl Seiner Königs Gayttt als dem gantzen Mc^schttchem Geschlechte/ wiedersah» 
ren »st / destomehr ui ^arcke« und zuergvicken. 

E .  ̂ Äi, 



An grünen Donners»Taqe / licssen Seine Höchst Sebl. Kömgl. Mavtt.'/ in Cr» 
Ivartnng einer freudigen Erlösung/ Ihro Mavtt: Dero Höchst Geliebte Frau Mut' 
ter/ Unsere Allergnädtgste verwitttbte Königin/ zugleich mir Seiner Königl. Mavtt: 
Unserem itzt regierenden Allergnädigsten Könige/ wie anch Ihre Köntgl. Hoheiten dte 
Köntgl. Erb-Printzessinnen zu stch russen / und nahmen / sonderlich dieses mahl/ von 
ihnen sämptlich einen sehr empfindlichen nnd Liebesvollen Abschied / duncketen und 
segneten Ihro Maytt: vor alle Frau Mütterliche treue Leibe/ welche Ihro Mavtt! / 
gegen Seine Höchst Sehl. Königl. Mavtt:/von Dero Geburtl?S«Stunde an/bist auff 
diese Zeit erwiesen/ empfohlen zu Ihro Maytt: treuen Obacht und Vorsorge Dero 
Herrn Sohn/ Ihre Königl. Hobeiten / sampt dem gantzcn Reich und lieben Vater» 
land; vermahnten daranss Seine jetzige Königl. Mavtt: vor allem zu GOttesstircht 
und mehr andern daransi Messenden Christlichen Tu genden/ mit der treuen Warnung/ sich 
der Welt nicht zu viel zuvertranen oder derselben nachzuhängen/ als welch? bekrieg» 
lich wäre / sondern tn allein Thun und Vornehmen Dero/ Hoffnung/ Vertrauen, nnv 
Zuversicht auffGOtt allein zusetzen / als dann auch alle Dero Wercke und Tyatm 
einen glücklichen und gesegneten Fortgang gewinnen würden; «bcn dergleichen Ver» 
Mahnungen thatcn Seine Königl. Mavtt: qleichermassen an Ihre Königl. Hoheiten/ 
dieselbe erinnernde / daß sie sämptlich Ihro Königl. Mavtt: / mit aller riebe / Ehr» 
furcht und Gehorsam treulich an dic Hand gchcn soltcn: z "schweigen der vielmehrern 
Aller Christlisten Vermahnnngen und Tngcnd'Rcqeln/ welche Seine Köniql. Mavtt: 
so wohl damahlen/ als die folgende Tage / desto trcnhcrtztger vorstellten/ als Seine 
Königl. Maytt: sahen/daß Sie nun baldt dieses zeitliche verlassen nnd deshimmll» 
sehen tvetihasstig werden würden. Seine Königl. Mavtt: licssen anch den folgenden/ 
welches der Chär Freytag war / Ihro Erccllcntzcn die Köntgl« Räthe / und/nachqe» 
hendS nach der Hand/ mehrere Dero nähste Bediente vor sich kommen/ dcnel? Seine 
Köntgl. Maytt: sämplich dancketen vor allen erwiesenen treuen »nd untcrthänigcn 
Dienst/ Sie erinnernde unv befehlende/ Ihre Treu und Ncdltgkett gegen das Königl. 
Haust und Reich noch weiter zu vollführen / «nd gaben Ihnen darauss/ nebst Ihro 
Königl. Hand/ einen gantz gnädig nnd hcrtzbeweglichen Abschied. Nachdem behar» 
reten Seine Köntgl. Mavtt: in göttlichen Gebethen und geistreichen Betrachtungen/ 
welche Scine Königl. Maytt: allzeit mit unterschiedlichen Trost-Sprüchen aus der 
Heiligen Sebrifft und geistlichen Liedern unterstützten und bckräfftigten: wai-zu dann 
absonderlich Seiner Königl. Maytt: grosse GOttesfurcht/ wie auch die dazumahlen 
verhandene Zeit / tn welcher von CHristt Tod und Auffcrstehvng gehandelt ward / 
Ihro gnugsame und reiche Anleitung gab» 

Den andern Ostcr-Tag / welcher der fünffte des letztverwichenen war / 
haben Seine Höchst Sehl. Königl. Maytt: / nach angehörter Predigt/ zum ckidren» 
mahl Dero Seele mit der rechten Geelen-Speise / Unsers theuren Erlösers Ailerbei» 
ligsttn Leib «nd Blut / versorget / welche Seine Königl. Maytt:/ zu bezeug„ng so 
viel grösserer Ehr«Furcht/ nicht im Verre oder liegend/ sondern auff Ihren alxMiat» 
teten Knien/ nachdem Seine Köntgl. Maytt: die Beichte / nnd andere mehrere Ge» 
bcthe überlaut gesprochen/ mit allcrgröstcr Andacht empfiengen/ unddadrirch/bey 
Abnehmung der Leibes-Stärcke/Dero Seelen Kniffte stärckcten/ umbmitdcstäüdi» 
ger Hoffnnng / nnd unverzagter Gednlt / zusnmpt einem wahren nnd lebendigent 
Glauben/ an Ihren Erlöser / den bevorstehendenWeg aller Welt sicher zn wandern: 
barzn Seine Königl. Maytt: dm gantzcn Tag/ unter stetlgem Gebethe und innerli« 
chenSeufftzen/ sich bereit undgleichsain reisefertig hielten/ bist dasiSeint Königl. 
Maytt: endtlich gegen Zehen Ul,r des Abends/ mit gesunder Vernunfft «nd völligem 
Verstände / seeiig abschieden und Dero Seele in GOTTcs Hand überantworteten/ 
unter der beystehenden Weynen und Klagen / gantz still und sansst entschlieffe«/ „ach. 
dem Seine Köntgl. Maytt: / mit unsterblicher Ehre und allergröstcin Ruhm/ hier tn 
der Welt gelebet ein und vlcrtzig Jahre/ vier Monath und eilff Tage / und dieses Dero 
Königliches Erdreich unser llcbcS Vaterland in das acht nnd dreyssigste Jahr höchst, 
preystwürdig regieret. 

> Solcher» 

Solchergestalt nun sind Seine Königl. Maytt: / in einer stetigen Stunde / aus 
dem Elend dieser Welt/ und von Ihrer /snr nnser aller Bestes und Wohlsarth/ aus» 
gestandenen Mühe/ vielen BekümmerM und Beschwcrdc/ glücklich geschiedeiU uud 
nnnmchro tn einer himmlsschcn Herrligkeit/ Freude und N»he versetzet; aus der irr» 
dischen und zerbrechlichen LetbeS-Hütten/in welcher/ eine so unvergleichliche GSttcS» 
furcht/uuqcnlciue Tapfferkcit «udallc andere vortreffliche nndherrliche Hclden-Tugen» 
den/ vor der Welt geleuchtet / zu denen himmlischcn Friedens Wol'nunqcn anstge» 
uvlnmen worden. Also l̂ ben Seine königl. Maytt: an statt der zeitlichen Be'chwc» 
und Beeümmcriiisivotlcn irrdischen Crone/ weiche von Seiner Höchst Sehl. Königl. 
Mavtt:/ Dero gantzen Lebens-Zett über/ mtt io grossem E?iegc und Ebrc getragen 
worden / endlich die unvergängliche Cront der Herrlichkeit in dem himmlischen Erb» 
Reiche empfangen/ allwo Seiner Königlichen Maytt: selige Seele nnmcbro enie 
ewiac Sicherheit/ volikömmliche Vergnügung/ und nnendlicht Giücksceligkcitin un» 
^eblicher tauscud ausserwcblter Seelen nnd seliger Geister Gemein,chafft und Freuden» 
Wesen / genicssen: Luvest Seine Köniql. Maytt: Uns diesen Dcro nun vor unyen 
Auaen gesteltcn Lcl>nnd Geist.loscN/und bereits fast vcrw stcn Lcichnanib überlassen / 
denselben mit gebübrcndcr Ebr Bezeugung und Anstdnligkcit »n die Erde nuderz,ssc» 
Ken/ daselbst rnhrq zu verwabrcn / bist zu des grossen Könige allcr Könige letzten Zu. 
knnfft/ va Sr ans dem Staube/z» einem unvergänglich herrlich und verklärtcm Leihe/ 
zu einer glücksceligen Vereinigung mit d«r Gcclrn / nnd zur Theilhaffrigkclt derselben 
uuauffhöclichen Freude und Ergötznng wieder a«ffcrstcl,en wird« ^ ^ 

Ob nun wohl solcher »mcr hierdurch genommene döch-beklagliche Verlust nnd Ub» 
oana/ billig vor so Viel grösser und nnv rgcstlichcr gesg ätzet wcrden mnst/ als selbiger 
nicht ein oder dein anderrn Menschen allein tn eine absonderliche / sondern 
das aantze Reich nnd alle trcnc unrcrkvanen insgesambt tn tiesse Travcr / Angst unv 
Mcbkiaaen acsetzer hat; Ja alles/ was Schweden »nd Kothen-vttich heistet/oder dar­
unter sein bleiben uud Schutz hat/ in.isi bittre Tbnä icn vergiesscn/und klagen/ trau» 
ren und bejammern/ dal! unser grosse König und »nüberwintliche Hcld une so nnver» 
mnthlich entzogen / unsere Freuden Sonn? so schleunig untergegangen/unsre ^> cnc/ 
höchste Zicrde und Schmuck / von unsrcin Haupr so plötzlich gefallen / und / dag 
der valde Landes Vatcr dnrch etn unvermeyelich Gesetze / von den amS vttödcndcn 
wttern TodeS Macht und strengen Grunm so gantz uud gar nnö Niger aller -.l "gcn 
aenominen ist/ und ntinmcbro in Rath und T>'at so wohl in als a^sserhulb den,Da» 
e^.vande/ und also an allcn Orthcn nnd Enden der Welt v.rmissct nnd entbehret 
werden soll. Glc'chwodl/ nachdem GOTT dem Allethdhcstcn / der über Lcbcn und 
?od ein HERR 'st/ und nichts ohne seine heilige Ursachen thnt/ sondcrl a> / wenn 
<5- / nach seiner Göttlichen Versedung / die Umbwcchslnngcn und Veränderungen 

-^Kiekern nnv Reichen bcschliestet/ nnd vornehmlich denen jcnigen / weiche ande» 
« u?ttaler n gcsitz^ und / die Man g.rnc nündswtc/ dast ste unsterblich 
die ben n dchttn/ ivrc gewisse Zeit und Ziel vorichreibet und zuordnet / darubcr ste 
nM sch«ttcn können / so gefälltg gcwcsen / also mtt diesem unsrn. gewesenen und 
il̂ renstwürdigstcm grossen Kö»tgc und nnsrcm liehen ^arci-^andc cö io z>: sclickfn/ 
und nach seinem gnädigen Willen/ Seme Höchst Sbl. Königl. Maurc: wieder zn 
<«ch zn russen /und abzufoderu / nachdem Seine Königl- Mavtt. alle die qrcste Wnn» 
dcrwercke und treffliche TIMM vollbracht / zn deren Anösuhrnug dessen Allmacht 
Keine Köniql. Maytt: hier zur Wclt hatte lassen gehöhten werden: Also stehet UnS 
umnnehro dabey weiter nichts zu thun nnd vorzunevmc» / dann da» Wtr/ als wohl« 
bedächtige Christm/ uns tn tteffst-n Gehorsam und EhpFurcht seinem väterliche» Ge» 
fallen und Nath Schluß gerne nuterwerffen / und uns damit tiostcn/ dasi ct>> >o 
grosser König von GOTT uns gegeben und verlichcn gewesen / und/ dafi ^cme 
Röchst Schiiaste Königl. Mavtt: Uuscrn Itzo regicrenden Allergnädigsten König din» 
Erlassen / tn uiid durch welchen Seine Höchst Sehl Köniql. Maytt: mit Dcro Gna» 
de/ Liebe und Vorsorge / mit Dero Allcrlobwürdigsten Helden Tugenden nnd Ei» 
zenschafftcn / unserer aller festen Hoffmmg nnv höchsten Verlangen nach / bev M>s 



Uwiß im Met, bleiben werde»; Wollen derohalben auch dabey biß ttniaste undvös. 
nehmste Zeichen unserer untertbänigsten Erkändtnißvollen Danttbark-tt/dtc nur mm 

llnjettttHochst^ehl. llndGlolwül-dt^stfNsirosjen Könth u»w thturcnHelden zuWe^ 
„e bringen können/ auff solche Weise erklären / daß Wir stets immerdar/ so viel 
uns immer möglich/ bedacht und sorgfätig seyn wollen/ dieses Unsers/ im HErren 
tsehl.^ ruhenden allkr-GOttestürchtigsten / tapffcrfien / gnädigsten und frömiir» 
stcnKonigs/ «derdiegantze WeltberuffcnenGlornürdlgstcn Nahmen / nnschätzbah» 
reVeidtenste/ preyßwürdtgstes Wesen/ vortreffliche Verrtchttmgen/ wohlgenieynte 
Wercre nnd grosse Tbateu/ wieder die alles verzehrende Zeit/ wieder den verdammli« 
chen »nd Hey denen Menschen/ levder! sehr gemeinen Neyd und Wiederwillen / wie 
mich wieder alle arge unv böse Meynungen und verkehrte urthei! / nicht allein/ zu un» 
ftrn seilen / zurnhmeu/ zu handhahen nnd vertreten; sondern auch / bey »usern 
Nachkommen/ von Kind zn Kindes Kindern/ von Geschlecht zu Geschlecht/ form»» 
t'stantzen / und aifö/ hiß an der Weit Ende / mit unvergänglichem Preyß und Lob 
nz tti'stcrhiichki» ruhmlich und gesegneten Andeucken zubehalten und zuverwahren; 
und darneben alle unsere gegen Seine Höchst Sehl. Königl. Mavtt: bezeugen Willig« 
r^tt/ Gehorsam und Etzr.Furcht/ an Unsre-n nun regierenden Ailcranädtasten Erb-
Könige und dem gantzen Köntgl, Hause zu volifübren. Schließlich treumeinend und 
von Hertzen wunbschende/ daß der Allmächtige GOT? mit seiner Göttlichen Gna­
de/ Trost nnd Seegen/ über Seiner Köntgl. Mantt: Uniern uumehro Alleranädig« 
sten/ milden uud frommen König / ruhen/ be» Seiner Köntat. Markt: eine wahre 
Erkanttmß / Liebe und Furcht GOttes vermehren und bekräfftigcn/ Dero Verstand 
tmv Sinn uirt Werßhctt uud Klugheit erleuchten / Dcro Leibs-Kräffte mit Gesundheit 
»nd allem Wohls«)» stärcken nnd befestigen/ Dero Wandel / Anschläge und Vorha-
den/ nach «einem heiltae» Rathund gnädigen Wohlgefallen/ letre» nnd regieren / 
sampt Setne Königl. Maytt: tn allen Königlichen Tugenden vnd böchstlobwürdiaen 
Sachen/ täglich mehr und mehr znnchmen lassen wolle / so daß Seine Königl. Mavtt' 
Dero/ über Seiner Höchst Sehl. Köntgl. Maytt: höchstkläglichen Abgang /'trau, 
rende und bctrübtc Unterthanen wieder anffrtehten und mir Trost erfüllen/und dte Re. 
Aieruna dieses Ihres Erb-ReichS / in vielen uud glückliche» Zcste» / ni des arossm 
Majestätischen GOTTES Ehre / und zum Schirm und V rthädigung seiner wer» 
tben Kirchen/ zn Befestigung deSKöniglichen Tdrones/ zur Zierde der CronSchwe» 
den/ zur Wohtfart.) nnd Besten des Neben Vatcr-Landcs/ zum Schutz und Anss-
nehmen aller unterthanen/ und endltch zu Dero eigenem Unsterblichen Ekren-Lob / 
hochstrühmlichst ausführen nnd vollenden möge. 

Ihro Maytt: Unsre Allergnädtgste verwttttbte Königin wolle der G"?T alles 
Trostes / unter drr grossen Trauer und Betrübniß/ welche Ihro Maytt: Frau müt. 
keriich empfindliches Hcrtze so schwer drücket und qvählet/ über eines so hocli-geiiebten/ 
wehrten und angenehmen/Dero cintzwsteu Herrn Kvhnes höchst betrübten Eintritt/ 
welcher in dieser Weit Ihro Maytt: ausserwehlteste Ruhe nnd höchste zeitliche Freude/ 
Ergötz nnd Vergnügung war / mtldtglich trösten uud crqvicken/ ntcht wentaer aucb 
Ihro Mavtt: Gesundheit uud Kräffre/ unter der schweren Vormund,chaffts Bürde / 
die Ihre Maytt: vor unser aller Wohtfarth/aus einer nimmer anngsam zu preysenden 
Gnadt' und Liebe/ über »ich genommen/stärcken und »nterhalt-n/ auch^hro Mantt-
die Glückseligkeit verletheu/ l?aß Sie an und bey Seiner Königlichen Maytt:/^ikro 
höchstgettebtein Herrn Euckel/ »nsern Allergnädigsten! Könige/ in alle dein/was-^h. 
ro Maytt: an Seiner Höchst Gehl. Kömgl. Mavtt verlobren/ und ttzo entbehren müs. 
sen/ eine hvchstvcrgnügliche Ersetzung wieder sehen nnd finden mögen / und/ daß <Mo 
Maytt: so dann/ in einem ruhigen und böchsterwündschten Alter/ zu seiner Zeit/ dieses 
imbesiändtge zeitliche schttessen und mit unvergänglichen ewigen und herrlichen Kreu. 
den«Wesen verwechsln inö^en» 

Über Ihro Königliche Hoheiten die Erb-PrintzeWnen/ welche durch ".yres aller, 
liebsten Herrn Vaters allzuzcittqcn Tod/einen meer als unbeschretblichen großen V-» 
lust empfind«,/ wolle dcr GOtt und Vglcr der Barmhertzigkcit gleichcrmaWci. 

nen reichen Trost nud völlige Ergnicknng cniSqiessen/ an ihnen seine gnädige Vcrhel l» 
siuiaen/ und unser aller Hertzens Wunsch erfüllen/ damit Ihro Königliche Hoheiten tn 
dcr GOttes'Fnrcht/ Weißheit nndVerstand/sainptallen andern hohen Ihnen anständi» 
gen Königlichen Tugenden/dem Königl. Hause zum Schinuc! unv Ehre/von Tage zn 
Tag/ herrlich wachsen unv zunehmen mögen. 

Der Allerhöchste GOtt wolle varneben von dem Köniql. HaUfe ferner alle traurige 
nnd unqlückseclige Begcbnüsscn abwenden/ dasselbe hingegen / zu allen Zeiten/ bcy er» 
wündschtein Zustande »nd selbstweblendem Königl. Wohlergehen und Glückseeltgkeit 
erhalteii / beschützen und handhaben/ den Königl. Thron auff ewige Zeiten befestigen/ 
«nd von dem Köntgl. Geblüth den jenigen nimmer mangeln lassen/ welcher denselbigen 
würvtgltch besitzen möge! 

Letziich rnffen Wir auch unfern GOtt/ der nns und msser liebes Vaterland/ durch 
diesen sehr traurtgcn Todesfall sampt viele andere über nns ergangene Sünden-Straf. 
fen/ hart gezüchriget nnd heimgesuchet bat/ demühtigst an/ Er wolle »nsern betrübten 
Zustand und seines Volckes Sloth und Jammer itzo ist Gnaden ansehen/unsre zerknirsch» 
te Hertzen heyien/ alle fernere wohlverdiente Lands - Plagen abwenden/ nnd nns nach 
der Züchtigung/Gnade/Trost und Erqvicknng finden lassen/ daß wir mit etnander/nn. 
ter unsers jetzt verliehenen Christintldesten Allergnädigsten Königs Schutz und Regi­
ment/ ein friedliches ruhiges und stilles leben/tn allerGotMgkclt und Erbarkett/flih. 
ren mögen/biß daß wir nach einem wobivollbrachten Lanff und Wallfahrt/ dem elenden 
nnd mühvollen Wefen dieser Weit entkommen und tn ein ewig und beständiges 
Reich der Frend und Herrltgkelt/unter GOttes Heyligen im Himmel versetzet werden! 

Darzn nns dermahleinst verhelffe/ die hochgelobte Heylige Dreyfaltlgkcit/ 
GOttVattr/ Sohn und heyligerGeist/ höchstgelobek und geprcyfet 

nun nnv tn alle Ewigkeit! AMEN. 



MW mallen UtrSen/Mr das 

WM Mich/ 
Auff » 

. Meiner Röchst Wehl. Wöntgl. Waytt: 

Uöntgl. Negmßmß-Mg/ 
abgelesen worden. 

Î ^^Ulne Mönlgl. Maytt. Unser Wlergnädigster Mö-
ßWWKnig/ uud das gantze Kömgl. Haust/ vcrmcrckcn mtl sonder. 
DWMIbabren gnädigem Vergnügen und Wohlgefallen/ dle unrerthä-
î W^^ntgste Ehrerbietung und Gehorsam/ welchen gesambte Dero 
^reue Unterthanen tn dieser Versamlung / Männiglichen nnd Weibliche« 
Geschlechts / hohen und niedrigen Standes/darinnen bezeuget haben/ daß 
auff Seiner Kömgl. Maytt: gnädigsten Befehl dieselbe in so ansehnlicher 
Menne auff diesen Königl. und traurigen Begräbniß-Tag / allhier in dem 
Hanse GOTTcs sich eingefnnden/ nnd dadurch Ihre Liebe nnv nnrerchä. 
mäste Pflicht gegen Seine Köntgl. Maytt. Ihrer Königl. Maytt. Hochge» 
«hrtesten Liebwerthesten Herzen Vater/ Ihre» Weyland Allergnädigsten / 
bev GOTT tn der ewigen Henligkeit mmmchro H( " i Sehl, und Hey allen/ 
«n stettm Andencken / Glorwürdigsten König / schuldigst erkäret. Wor« 
aeaen Seine Köntgl. Maytt. fie sampt nnd sonders Dero Königlichen Gna. 
se/ Güte und Wohlwollens bester masscn haben versichern wollen. 


